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Die Wahlen zum Keihstag 


das vorläufige amtliche Ergebnis Die Mittelparteien aufgerieben 
Gewaltige Wahlbeteiligung höchſte Alarmbereitſchaft in Deutſchland 


„Die Wahlen zum deutſchen Reichstag haben 
lich geſtern unter gewaltiger Beteiligung der 
hlermaſſen vollzogen. Nach dem erſten 
vorläufigen Wahlergebnis haben ſich die 
andate um 25 Abgeordnetenſitze erhöht. 
alte Reichstag beſaß 577 Abgeordnete, 
der neue Reichstag wird 602 Abgeordnete 
zählen, ſo daß alſo die abſolute Mehrheit 
2 beträgt. 


ý Es ergeben ſich nach dem vorläufigen amt- 
chen Wahlergebnis folgende Zahlen: 


Stimmen 
Nationalſozialiſten 13 732 000 
Sozialdemokraten 7951 000 
Kommuniſten 5 278 000 
eee 4 586 000 
Denijchnationale........ 2172 000 
Bayr. Volkspartei 1190 000 
Deutſche Volkspartei .. 434 000 
Sinatspattei ...... 508 2.371.000 
Chriſtl. Soziale 364 000 
Wirtſchafts parti 146 000 
Landvolt parti 91384 
Splitter parteien 652 740 
Danach ergibt ſich folgende vorläufige 
andatsverteilung: 


wie im 
Mandate alten 
m Reichstag 
Zatipnalſozialiſten. 5 005 229 -+ 119 
Sozialdemokraten 133 3 
Aommuniſten 89 ＋ 11 
N Pe 76 a 
aan. Volkspartei 22 3 
deutſchnationale 8 37 — D 
N utſche Volkspartei 7 20 
andvolk partei 1 — 15 
Ctaatspartei 8 2 1 
Toriſtl. Soziale 2 8 
wurde Bauernpartei. 2 Se 
rttemberg. Bauern: 
EL ce. 2 — 1 
* 


Vorläufiges Ergebnis 
der Reichstagswahlen 

dückeclin, 1. Auguſt. Bei der Reichstagswahl er⸗ 
Iian SPD. 7951245 Stimmen, National- 
Ink en 13 782779, Kommuniften 5 278 094, 
Ne um 4586501, Deutſchnationale 2172941, 
Maler Mittelſtand 8733, Deutſche Volkspartei 
971 40, Wirtſchaftspartei 146 061, Staatspartei 
ſches 8, Bayeriſche Volkspartei 1190543, Deut: 
oip antboolf 91284, Chriſtl. Soziale 364 749, 
137 gnechtspartei 40 887, Deutſche Bauernpartei 
46 872 Landbund 96 859, Deutſch⸗Hannoveraner 

j » Gozialiftijhe Arbeiterpartei 72 569. 
träd Reichswahlleiter teilt mit: Infolge nach⸗ 
Cika T Meldungen einiger Kreiswahlleitungen 
aus 5 ondere durch den Eingang der Ergebniſſe 
end: Bahnhofswahllokalen) hat ſich die Stim⸗ 
ei vermehrt. Das wirkt ſich auch in den 
date be Lahlen aus. Die Geſamtzahl der Man⸗ 
v en läßt nach dem jetzigen Stand 607. Da⸗ 
ation fallen auf die Sozialdemokratie 133, die 
Sup alſozialiſten 230, Kommuniſten leinſchlielich 
Deutſch 89, Zentrum 76, Deutſche Volkspartei plus 
plus nationale Volkspartei plus Landpartei 
Partei 4 oitaler Mittelſtand 45, Deutſche Staats- 
i 25 aperifche Volkspartei plus Wirtſchafts⸗ 
-, Chriſtlichſozialer Volksdienſt 4, Deut⸗ 

uernpartei 2, Landbund 2 Mandate. 
Sike der Zahl der dem Zentrum zuſtehenden 76 
* i 2 Sitze, die auf den Kreiswahlvorſchlag 
ahlkreiſes 27 (Pfalz) Zentrum und Baye⸗ 

Volkspartei entfallen find 


Berliner Preſſeſtimmen 
zum Wahlergebnis 


Berlin, 1. Auguſt. In einer Sonderausgabe 
ſchreibt der „Vorwärts“ zum Wahlergebnis: Qi» 
nationalſozialiſtiſche Welle iſt zum Steher N 
kommen, ja fie befindet fih ſchon im deutlichen 
Rückgang. Noch hat die NSDAP. weitere 
Reſte der bürgerlichen Mittelparteien aufgeſchluckt, 
ſie hat aber auf der anderen Seite auch wieder 
Wähler abgeben müſſen, zum großen Teil an die 
Kommuniſten. Im Reichsmaßſtab , das Ergeb- 
nis für die Sozialdemokratie zufrieden⸗ 
ſtellend. Niemand konnte erwarten, daß die 
erſt ſeit zwei Monaten zurückgewonnene Oppoſi⸗ 
tionsſtellung in ſo kurzer Zeit ſchon einen ent⸗ 
ſcheidenden Umſchwung in der Stimmung des 
Volkes bewirken würde. Nun verweiſt das Wahl⸗ 
ergebnis die Sozialdemokratie auch weiter in die 
Rolle der Oppoſttion, Von hier aus dürfte ſie 
den Vormarſch weiter fortſetzen. Das entſchei⸗ 
dende Ereignis bleibt: Stillſtand und 
Rückgang der Hitlerei. Die Regierun 
hat mit der Reichstagsauflöſung nicht mehr er: 
reicht, als daß die Mehrheit, die Brüning 
zur Not noch zur Verfügung ſtand, zerſchl a gen 


iſt. Der neue Reichstag wird keine verfaſſungs⸗ 


treue e de die Verse weniger wird 
er eine Mehrhei en, die Verfaſſungsbrüche 
decken geneigt iſt. Tape a 

Die „Berliner Moniagspojt“ ſchreibt? Das 
deutſche Volk hat dahin entſchieden, 120 die Allein⸗ 
herrſchaft einer beſtimmten politiſchen Richtung 
abgelehnt wird und daß lediglich ein Zu⸗ 
ſammenwirken mehrerer Parteien die Grundlage 
der politiſchen Arbeit bilden ſoll. Die Rets- 
parteien haben — was erft nach genauer Errem- 
nung der Lijtenverbindungen endgültig feſtzu⸗ 
ſtellen ſein wird, in ihrer Geſamtheit 43 bis 45 
Prozent der Stimmen erhalten. Eine Rechtsmehr⸗ 
ei iſt alſo im künftigen Reichstag nicht vor⸗ 
anden. Ber den Nationalſozialiſten iſt ein ge⸗ 
wiſſer Stillſtand feſtzuſtellen. Da es keine klare 
Links⸗ oder Rechtsmehrheit gibt, ſo wird das 
Kabinett ſich für ſeine künftige Arbeit eine Mehr⸗ 
heit ſuchen müſſen, die nicht leicht zu finden ſein 
wird. Die Re tsſchwenkung der deutſchen Poli⸗ 
tik, die die Regierung von Papen gebracht hat, 
wird dabei aufrecht erhalten werden. 

Der deutſchnationale „Montag“ erklärt: Die 
e Mittel, auf denen ſich das ſogenannte 
Gleichgewicht des Zentrums aufbaut, ſind ver⸗ 
ſchwunden. Es ergibt ſich daraus, daß das Zen⸗ 
trum eine Schlüſſelſtellung nicht mehr in der 
Hand hat. Es kann ſich nur entſcheiden, ob es 
auf dem Wege des Geſetzes oder in anderer Form 
füt Regierung der nationalen Bewegung unters 
tützt. 


Die „D. A. 3.“ meint, dem Zentrum, das, fih 
ja ſchließlich nicht von den Kommuniſten abhängig 
machen könne, werde wohl nichts übrig bleiben, 
als ſich mit dem Gedanken einer Rechtsregie⸗ 
rung vertraut zu machen. Wahrſcheinlich 
dürfte das aber nicht in der Form einer feſten 
Koalition, en in der Form der „Tolerie⸗ 

ille der Wähler hat 


* 2 2 — i re 
Bäume find nicht in den Himmel Biere; 
fie die abjolute Mehrheit bei weitem nicht er- 
reicht haben. Die Löſung dürfte alſo in der 
Richtung geſucht werden müſſen, daß einige natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Führer wichtige Miniſterien im 
Kabinett Papen übernehmen, und zwar in 
organiſcher Verbindung mit einer verfaſſungs⸗ 
mäßigen Neuordnung des Regierungsproblems 
in Preußen. 

Das Wahlergebnis hat gewiß nicht alle 
a erfüllt, aber es hat immer⸗ 

in die Grundlage gelegt für eine Regie⸗ 
rungspolitik, die Deutſchland weiter vor revo⸗ 
lutionären Erſchütter ungen und r a⸗ 
dikalen Experimenten bewahrt, gleich⸗ 
aeitig jedoch die Ideen der nationalen Rechten 
auf dem Gebiet der Außen⸗, Innen⸗ und Wirt⸗ 
ſchaftspolitik zur Geltung bringt. 

Berlin, 1. Auguſt. Bisher liegen aus dem 
Reich folgende Beſprechungen der Reichstagswahl 
vor: 

Die „Frankfurter Ante ſtellt feſt: Keine 
Mehrheit für Hitler, keine Mehrheit für Hitler 
Hugenberg— Dingeldey, Wie bisher ergibt fih 
leine Mehrheit ohne das Zentrum. Der 
Unterſchied gegenüber dem Reichstag von 1930 


8 N. S. D. A. 


iſt allerdings, daß auch keine Mehrheit mehr ge⸗ 
bildet werden kann gegenüber den Geſamtſtimmen 
von Hitler und Hugenberg. Auch rü ning 
alſo wird kleine Mehrheit mehr haben. 
Will das Kabinett Papen parlamentariſch re: 
era jo müſſe es die Unterſtützung und die 
olerierung der Rechten und des Zentrums ſich 
ſichern können. Auch Hitler alſo müßte ſich, 
wenn nicht einer Koalition, doch einer ganzen 
Kombination einordnen. Auf jeden Fall 
iſt der nationalſozialiſtiſche Anſpruch auf Allein⸗ 
herrſchaft hinfällig geworden. 

Die „Frankfurter Nachrichten“ ſchreiben: Die 
Welle des Nationalismus iſt auch durch die wil⸗ 


deſte Propaganda der Gegenſeite nicht zum 
Stehen gebracht. Die Zertrümmerung der Mit⸗ 
telparteien iſt auch durch den Appell der Ver⸗ 


nunft nicht in einen neuen Aufſchwung ver⸗ 
wandelt worden. Alle Einwände und Tendenzen 
ſind zu der e ich gegenſtandslos ge⸗ 
worden, daß der Nationalismus mehr Stim⸗ 
men als Zentrum und Bayeriihe Volkspartei 
zuſammen vereinigt. Das ſouveräne Volk hat 
damit ein Urteil geſprochen, das die Stellung der 
; P. ſtabiliſiert und das entſchei⸗ 
dend: ift, zumindeſten für die nächſte Zeit Ent- 
ſcheidung ſein muß. 

Das „Hamburger Fremdenblatt“ faßt den erſten 
Eindruck kurz dahin zuſammen, daß die Nieder⸗ 
lage des in der Mitte ſtehenden Bürger⸗ 
tums, ſoweit es nicht dem Zentrum angehöre, 
zugegeben werden müſſe. as Blatt ſchreibt 
weiter: Die Regierung Papen — Schleicher hat 
noch in den letzten jebung 
Wortführer die Ueberparteilichkeit betont. Ge⸗ 
ſchloſſener e Wille wird weder 
für noch gegen zur Geltung gebracht werden 
können. Die Schwierigkeiten werden infolge 
Stärkung des Radikalismus und des ge⸗ 
ſamten Marxismus größer ſein, als ſie vom 
alten Reichstag zu erwarten waren. Unzweifel⸗ 
haft ſei die Lage unerfreulich, ja ſie iſt 
nach wie vor ſehrer uſt. i R 

Die „Hamburger Na Area eper dahin, daß 
die parlamentariihen Verhältniſſe die Regierung 
von Papen geradezu zwingen, wie bisher 
weiter zu regieren. Das Blatt hält dies 
nicht für einen Fehler! Da die Regie- 
rung von Papen ſich bisher als Vollſtrecker 
des nationalen Willens bewährt 
hätte, und nach dieſem Wahlausgang nun erſt 
recht bemüht fein werde, auf dem eingeſchla⸗ 
genen Wege weiterzugeben. 

„Hamburger Echo“ erklärt, die Sozialdemo⸗ 
kratie befinde ſich wieder im Aufiteigen, der er⸗ 
hoffte Einbruch in die marxiſtiſche Front ſei aber⸗ 
mals mißlun gen. I 5 

Der 1 Anzeiger“ erklärt, es ſei der 
N. S. D. A. P. klargemacht worden, daß das deutſche 
Volk als politiſcher achtfaktor gelten 
laſſen wolle und gelten laſſen werde, daß es 
aber ablehnen 7 2 ip Frer einjeitigen 
Dittäturgebot zu fügen. Die einzige dis- 
kutierbare Parlamentsmehrheit wäre eine Mehr: 
heit, aus N. S. D. A. P., Deutſchnationalen und 
an Das Blatt glaubt, daß eine ſolche 

valition in der nächſten Zeit im Mittel ⸗ 
punkt der politiſchen Erörterungen ſtehen werde, 
wenn man überhaupt verſuchen wolle, die deutſche 
Staats: und Regierungskriſe auf parlamenta⸗ 
riſchem Wege zu Lojen. 

Das nationalſozialiſtiſche „Tageblatt“ ſchreibt, 
die N. S. D. A. P. ſei bereit, die Verantwortung 
des deutſchen Volkes zu übernehmen und 
erwarte von Hindenburg und der gegenwärtigen 
Regierung, daß ſie dem Wunſche Adolf Hitlers 
Rechnung tragen werde. 

Die „Münchener Telegrammzeitung“ ſagt: Die 
Nationalſozialiſten werden ihre Hoffnung, auf 
legalem Wege die Mehrheit im Reichsparlament 
zu erreichen, begraben und fih zu Koalitionen 
mit anderen Parteien bereit finden 
müſſen, wenn ſie einen Anteil an der Reichs⸗ 
führung erreichen wollen. 

Der „Fränkiſche Kurier“ kommt zu dem Schluß, 
daß das Kabinett Papen auch weiterhin am 
Ruder bleiben werde und in der Weiſe, wie 
es bisher die Ueberwindung der innerpolitiſchen 
Verhältniſſe in Angriff nahm, auch auf abſehbare 
Zeit hin die deulſchen ſchicke weiter führen 
werde. 

Die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ ſchreibt 
in ihrem Weta zur Reichstagswahl, daß ſich 
die Gegenſätze ſo verſchärft hätten, daß einſt⸗ 
weilen nicht zu erkennen fei, wie nach den 
parlamentariſchen Stilregeln mit dieſem Reichs⸗ 
tag regiert werden könne. Eine Koalitionsregie⸗ 
rung alten Stils ſei ausgeſchloſſen. Es 
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bleibe alſo nichts anderes übrig, als eine nicht 
ſo ſehr parlamentariſche als autoritäre 
Minderheits regierung. 


die erſten franzöſiſchen Stimmen 


Paris, 1. Auguſt. Soweit die Blätter zum 
Ergebnis der Reichstagswahl ſich äußern, urteilen 
fie, daß die innerpolitiſche Lage unbejtimmi 
bleibe. Die Neuwahlen ſchienen alſo nicht die 
vorhanden geweſenen Schwierigkeiten zu beſei⸗ 
tigen, ſo daß, wie ſich das „Petit Journal“ aus⸗ 
drückt, die faſt unlösbare politiſche Kriſe in 
Deutſchland nicht beendet wurde. Allgemein 
wird auf das beſonders ſtarkte Anwachſen den 
kommuniſtiſchen Partei und den wei⸗ 
teren Zerfall der Mittelparteien hin⸗ 
gewiejen. 

Das „Echo de Paris“ erklärt, die politiſche 
Lage bleibe verworren. 

Der Berliner Berichterſtatter des „Matin“ ver⸗ 
tritt die Anſicht, das Ereignis werde der Regier 
rung von Papen — von Schleicher die Jef 
erlauben, daß keine klare Mehrheit be⸗ 
ſtehhe und Deutſchland mehr denn je eine von 
den Parteien völlig unabhängige Re⸗ 
gierung brauche. 

„Petit Pariſien“ äußert ſich ähnlich: Die parə 
ee chen e die durch die 
Neuwahlen gelöſt werden ſollten, blieben rejt- 
los beſtehen. Keines der aufgeworfenen 
Probleme finde eine Löſung. Das Jentrum 
halte wieder einmal den Schlüſſel zur Qi- 
ſung der Lage in der Hand, je nachdem 
es bei der Linken bleiben oder ſich in irgend» 
einer Form der Rechten anſchließen werde. 

Der Sonderberichterſtatter des „Journal“ 
nennt Reichswehrminiſter von Schleicher den 
wahren Triumphator des geſtrigen Tages, 
denn die Wahlen bekräftigten die Ohnmacht 
des Parlaments, ja vo den augenblick⸗ 
lichen Bankerott des Parlamentarismus. 

Der ſozialiſtiſche „Populaire“ ſchreibt, der neue 
Reichstag fei nicht regierungsfähig. Das 
habe das Kabinett gewünſcht. Auf par⸗ 
lamentariſchem Gebiet habe von Schleicher die 
acht gewonnen. Werde der Kampf 
jetzt aufs außerparlamentariſche Gebiet hinüber⸗ 
getragen werden? s ; h 

Auch „Oeuvre“ meint, daß das Kabinett jein 
Ziel erreicht habe, nämlich einen Reichstag, 
in dem es über die abſolute Mehrheit ver⸗ 


iige. 

Dustidien⸗ ſchreibt unter der Ueberſchrift 
„Adieu Weimar“: Der Reichskanzler erklärte 
Sonnabend: Stimmt für das neue große Deutſch⸗ 
land! Er wiſſe, daß er nicht enttäuſcht 
werden würde. 

In ähnlichem Sinne äußert ſich „Figaro“: Die 
Deutſchen haben für das größere Deut ſch⸗ 
land geitimmt. Die Regierung geht als Gies 
ger aus dem Wahlkampf hervor. 


Engliſche Kommentare 

London, 1. Auguft. Das Ergebnis der Reichs: 
tagswahlen entſpricht ungefähr den Vorausſagen, 
die die Berliner Korrejpondenten der Morgens 
preſſe in den letzten Tagen veröffentlicht hatten. 
Abgeſehen von „News Chronicle“ nehmen die 
Blätter noch nicht redaktionell Stellung, ſondern 
beſchränken ſich auf die Wiedergabe der Berichte 
ihrer Vertreter in Deutſchland, von denen meh⸗ 
rere der Anſicht ſind, daß die nationalſozialiſti⸗ 
ſche Bewegung ihren 5 08 ntt erreicht bzw. bes 
reits überſchritten habe. So ſagt der Berliner 
Korreſpondent des oben genannten Blattes: 
Hitler hat einen großen Kampf gekämpft. Seine 
Partei wird die ſtärkſte in Deutſchland ſein. Aber 
die Stimmabgabe zeigt deutlich, daß die Bewe⸗ 
gung ihren Höhepunkt erreicht hat und 
daß ſie in vielen Bezirken bereits zurückzu⸗ 
gehen beginnt. 

Der Berliner Korreſpondent der „Daily Mail“ 
laubt, daß die deutſche Regierung jetzt danach 
treben werde, „die wunderbare Energie und Be⸗ 
geiſterung der Nationalſozialiſten mit der Mäßi⸗ 
gung und dem konſervativen Sinn des Zentrums 
und der Traditionstreue der Deutſchnationalen 
zu vereinen“. 

Der Vertreter des „Daily Telegraph“ führt 
aus: Hitlers Traum, Deutſchland mit einer rein 
nationalſozialiſtiſchen Parlamentsmehrheit zu be⸗ 
herrſchen, iſt für immer dahin. Das Wahl. 
ergebnis zeigt, daß der hupnotiſche Zauber der 
nationalſozialiſtiſchen Bewegung gebrochen iſt. 


Amerikaniſche Blätterſtimmen 


New York, 1. August. Die amerikaniſchen Zeiz 
tungen betonen, daß die Nationalſozialiſten außer⸗ 
ſtande geweſen ſeien, eine Mehrheit zu erlangen. 
„Herald Tribune“ ſchreibt, daß das we = nis 
unparteiiſche Zuſchauer enttäuſchte. Die hlen 
hätten weder einen entſcheidenden Hitlerſieg noch 
eine Niederlage gebracht. Wahr fei nur, daß 
Hitler und ſeine Anhänger nirgends . Ziel 
näher gekommen feien, obwohl fie ihre Vertreter, 
zahl im Reichstage mehr als verdoppelt konnten 
Dies ſei jedoch kein Troſt für eine Partei, die 
ſozuſagen vom deutſchen Volk beauftragt ſein 
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wolle, eine Diktatur zu errichten Bemerkens⸗ 
wert erſcheine, daß die nationalſozialiſtiſche Be- 
wegung nicht mehr über den N der Früh⸗ 
jahrswahlen hinaus gewonnen habe 


Belgiſche preſſeſnmmen 
Brüſſel, 1. Auguft. „Keine klaren Mehrheits⸗ 
verhällniſſe und Fortbeſtand der Regierung von 
Papen“ lautet allgemein das Urteil der Preſſe. 
Die nationalſozialiſtiſche „Nation Belge“ meint: 
Trotz Lauſanne, das als Triumph der Vernunft 
bezeichnet wurde, haben ſich 14 Millionen Deutſche 
für die äußerſte Rechte eingeſetzt. 
Im nationalen „Peuple“ heißt es: Der faſchiſti⸗ 
ſche Angriff in Deutſchland iſt zerſchellt. 


Warſchauer Preſſeſtimmen 
Warſchau, 1. Auguſt. „Expreß Poranny“ ſchreibt, 
die Nationalſozialiſten hätten eine ſchwere 
Enttäuſchung in ihrem Kampfe um die abſo⸗ 
lute Reichstagsmehrheit erlitten; ihre Bewegung 
ſei über ihren Kulminationspunkt hinausgegangen. 


Die Wiener Morgenpreſſe 
Wien, 1. Auguſt. ya Ergebnis der Reichs⸗ 
tagswahl ſtellen die ontagsmorgenblätter feſt, 
daß die von den b. f e agen angejtrebte | 8 
flare Entſcheidung, d. h. ihre abſolute Majori- 
tät, nicht erreicht wurde, Die Auswertung die⸗ 
ſer Wahl ſehen die Blätter in der Fortſetzung 
der Regierung v Er pen mit möglichſter 

Ausſchaltung des eichstages. 

—— 


Vorläufiges Endergebnis 
der thüringiſchen Landtagswahl 


Weimar, 1. Auguſt. Nach dem vorläufigen 
Endergebnis der khäringiſchen Landtagswahlen 


erhielten SPD. 225 637, Landbund 77 645, 
Nationalſozialiſten 395 895, Kommuniſten 149 939, 
Wirtſchaftspartei 10542, Deutſche Volkspartei 


16 732, Deutſchnationale 29 664, Staatspartei und 
Zentrum 17 313, Sozialiſtiſche Arbeiterpartei 2062, 
Chriſtlichf ſozialer Volksdienſt Bu Stimmen. 
Der ee in Thüringe 3 hiermit 61 
(bisher 53) Ab geordnete erhalten, und zwar: So⸗ 
zialdemokraten 15 (bisher 18), Sandbund 4 bis 5 
(9), Nationalſozialiſten 26 (16), Kommuniſten 10 
Deutſchnationale aats- 


partei 1 (1). n, 


Der Grund 
der deutſchen Verzweiflung 


Reichskanzler von Papen an Amerika 
Reichskanzler von Papen richtete, wie wir 
ſchon meldeten, in engliſcher Sprache eine Rund- 
funkrede nach Amerika. er Y alt feiner Aus⸗ 
führungen ijt im wejentlihen fo gender: 

Die angeborene Ordnungsliebe des Deutſche 
hat fih in den Ereigniffen der letzten Wochen 
erneut gezeigt. Infolge der zunehmenden Span⸗ 
nung zwiſchen den Anhängern der anpere i g 
Rechten und der äußerſten Linken Al webte über 
Deutſchland die Gefahr eines Bürgerkrieges. 
Während die esta eine naß e . Be⸗ 
wegung ausſchließlich eine nationale ieder- 
geburt anſtrebt, muß der Kommunismus als 
eine revolutionäre Bewegu ng und eine Gefahr 
für das Land und die Well bezeichnet werden. 
Die Ruheſtörungen der letzten Zeit ſind mit ſehr 
wenigen Ausnahmen auf die ge etzwidrige Tätig⸗ 
keit der Kommuniſten N eine Re⸗ 
gierung hätte dieſen Zuſtand änger dulden kön⸗ 
nen, ohne ihre eigene Autorität aufgeben zu 

Die Ordnung in ganz Deutſchland iſt 
nun Iwiederhergeſtellt. Die vorläufige Ordnung 
der Dinge, die durch die Ernennung eines Reichs⸗ 
fommiljars in Preußen geſchaffen wurde, ift 
weiter nichts als eine vorübergehende 
Maßnahme zur Beſeitigung einer Notlage. 
Kein deutſcher Staat wird in ſeiner Unabhängig- 
keit beeinträchtigt werden. Meder i ich noch meine 
Kollegen in der Regierung werden einen Schritt 
sur Errichtung einer Diktatur begünſtigen. 

Der Urgrund aller Verzweiflung in Deutſchland 
liegt im Verſailler Vertrag, deſſen Be⸗ 
3 n lein Deutſcher als gerecht anerkennen 
wird. Für das deutſche Volk iſt es unerträglich, 
daß ihm heute noch ſein Anſpruch auf Gleich⸗ 
berechtigung, zu dem es ſich als große 
Kulturnation berechtigt fühlt, durch die dis⸗ 
lriminierenden Beſtimmungen des Berjailler 
Vertrages immer noch N wird. Ich 
bin überzeugt, daß gerade das große Land, zu 
deſſen Bürgern ich heute Ipregen aoei dieje Ge⸗ 
fühle verſtehen und würdigen wird. Recht und 
Gerechtigkeit find die Grundſätze, die immer in 
der Welt herrſchen müſſen. 

——— 


Große Ueberſchwemmung in China |!" 


London, 1. Auguſt. „Times“ melden aus 
Hongkong: In Kanton kam es am Sonnabend 
infolge jtarfer Wolkenbrüche zu grokenUeber-: 
idwemmungen. Schätzungsweiſe find 200 
Perſonen etrunken, darunter 80 Inſaſſen eines 


Altersheims. 


General Mantſchangſchan gefallen 


London, 1. Auguſt. Einer Blättermeldung aus 
Mukden zufolge, beſtätigt es ſich, daß der chine⸗ 
ſiſche General Mantſchang chan am 27. Juli 
nordöſtlich von Charbin gefallen ift. Die 
Japaner hoffen, der Tod des Generals werde den 
Hauptwiderſtand gesen die neue Regie⸗ 
rung in der nördlichen Mandſchurei beenden. 

— 

Graf Zeppelin von der 
Danzig ⸗Fahrt zurückgekehrt 
Friedrichshafen, 1. Auguft. Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ iſt heute vormittag um 
9.50 Uhr von ſeiner Danzig⸗ und ch aut. zu⸗ 
rüggekehrt. Die Landung vollzog fi 

— — 

Auch in dieſem Jahr findet am Jungfrau⸗ 
joch in 3500 Meter Höhe eine Berggottesdienſt 
am 14. Auguſt ſtatt. Die Predigt 
Niklaus Bolt, der bekannte Dichter des berühm⸗ 
ten Jugendbuches „Svizzero“. 


ält Pfarrer | E 


-> Mojener Tageblaır ~ 


Das Jeſt des polniſchen Meeres 


Das von der polniſchen Liga für See⸗ und 
Kolonialweſen geſtern in Gdingen veranſtaltete 
Feſt des polniſchen Meeres nahm unter dem 
Präſivium des polniſchen Staatspräſidenten einen 
durchaus programmgemäßen Verlauf. Den Höhe⸗ 
punkt der Danke tung bildete eine Rede des 
Präſidenten, die ſich durch verhältnismäßige Mä⸗ 
ßigung u 
in feiner Anſprache insbeſondere Wert og 
Feſtſtellung, daß feiner Anſicht nach ganz Polen 
ſich in den Fragen des Korridors und Gdingens 
Hallig einig fei. Den Korridor feierte der 
Staatspräſident als alten polniſchen Bo⸗ 
den und huldigte der Geiſtlichkeit und den 
Frauen Pommerellens, denen das Haupt⸗ 
verdienſt an dem Siege der einen Sache in 
Pommerellen zuzuſchreiben ſei ie Zahl der 
Teilnehmer an der Veranſtaltung wird von der 
Preſſe ganz verſchieden zwiſchen 30 und 100 000 
geſchätzt. š 


2 9.20 Uhr traf der 1 im Son⸗ 
ge in Edingen ein. Auf d geſchmückten 
Bahnhof fand eine feierliche Fegg ſtatt. 
Nach der Begrüßung begab fih er Präſident 
nach dem A wo von Admiral 
Swirſti in Begleitung iy eros 
ag 5 t wurde. Das eigentliche Fejt des polni- 
ſchen Meeres begann um 11 Uhr vormittags mit 
einem Gottesdienſt an der Wilſonmole, zele⸗ 
briert von Biſchof Okoniewſki. Nach der 
redigt ſegnete der Biſchof das Meer und die 
chiffe und brachte dem N und 
dem ganzen Volke die beſten Glückwünſche dar. 
Mit großer Begeiſterung wurde die Rede des frü⸗ 
heren Miniſters Kwiatkowſti e 
der auf die Meeresanſprüche Polens 
einging. Nach einer Anſprache des Meeresitas 
roſten Lacki ergriff der GStaatspräjident das 
Wort, der auf die große Liebe hinwies, die das 
Volk für das pommerelliſche Land empfinde, das 
vom Geſchick ſo ſchwer heimgefu ut worden fei. 
Der Präſident betonte, daß es der Anfang vom 
Ende der polniihen Unabhängigkeit 
wäre, als das ͥͤ ĩͤðV a re a Volt vor 160 


Der Staatspräſident y 
ie 


geweſen 
ahren 


Die letzte Rede des Reichskanzlers 


Reichskanzler von Papen hielt am Sonntag 
abend im Rundfunk eine Rede, in der er aus⸗ 


führte: 

Ju der Stunde, in der das Volk ſeinen Willen 
zum Ausdruck bringen ſoll, halte ich mich für ver⸗ 
n auf den Erni der Lage Deutſch⸗ 

nds hinzuweiſen und an die Verantwor⸗ 
tung zu e die jeder Staatsbürger 
mit der Abgabe feiner Stimme übernimmt. 

Wir ſtehen inmitten einer Kriſe von unbe⸗ 
ſchreiblichem Ausmaß, inmitten einer tiefen ſee⸗ 
liſchen und materiellen Not des geſamten Volkes. 

a dieſer Lage hat die Reichsregierung die 

ührung des Staatsſchiffes übernommen. Zu⸗ 

ächſt galt 9 5 Maßnahmen zu treffen, um einen 

ölligen nn der öffentlichen Finanz 
0 und Ver ce en insbeſondere der Arbeits⸗ 
Ke zu verhindern. Es war ein ſchwe⸗ 
rer Entſchluß, dieſe Notverordnung 
zu erlaſſen, die weite Teile des Volkes an die 
Be tale Grenze des e und 
zum Teil ſogar noch unter das Ex i kert 
minimum geftellt hat. Die Regierung hat jo 
ehandelt, weil fonjt binnen kurzer Friſt ann 
aupt feine Zahlung mehr möglich 
weſen wäre. Draußen in der Wahlagitation t 
man uns das Kabinett der Barone ge 
nannt und glaubt uns dem Volk als Männer 
hinſtellen zu können, die zur Erhaltung eines 
eigenen Vorteils oder einer kleinen Schicht zu⸗ 
liebe mutwillig dieſe Opfer dem deutſchen Volt 
auferlegt hätten. Es kommt en hg nicht 
auf die Namen der Männer an, die der Reichs⸗ 
präſident in nn Regierung gern hat, jondern 
allein darauf, ob es Männer find, die zum vollen 
Einſatz für das Vaterland bereit ſind. 

Zum zweiten war die Reichsregierung vor 
die Aufgabe geſtellt, in an die Repa⸗ 
rationsfrage zum Abſchluß zu bringen. 
Dieſe Frage mußte bereinigt werden; denn es 
hätte eine 1 ad 3 aller Maß⸗ 
nahmen für den iederaufbau der deutſchen 
a h bedeutet, wenn die er ENS 
ungelöſt blieb. Wir haben keinen Grun 
das in ſchwerem, verantwortungsvollem Ringen 
erzielte Ergebnis von Lauſanne zu feiern. 
Aber der Schlußſtrich unter das Tributſyſtem der 
Vergangenheit iſt gezogen, die Baſis für den 
wirtſchaftlichen Wiederaufbau geſchaffen und der 
Weg für die konſequente Sortjegun Nat 1 55 
ſchen Befreiungspolitik vorbereitet. Anfang 
mußte auf der Abrüſkungs konferenz ge⸗ 
macht werden. Welche unerträgliche Ungerech⸗ 

gkeit der gegenwärtige Zuſtand für Deutſch⸗ 
land bedeutet, haben Sie vor kurzem hier durch 
die Worte des Reichswehrminiſters gehört. Die 
Reichsregierung hat als Vorausſetzung für eine 
rliche Mitwirkung an den Arbeiten zur Be⸗ 
ſchränkung der Rüſtungen die Gleichberech⸗ 
tigung Deutſchlands gefordert, und 
fie wird unter feinen Umſtänden von dieſem Weg 
und den erforderlichen N a A w abgehen. 

Die dritte Maßnahme, die in den kaum acht 

Wochen des Beſtehens der ae getrafien 


werden mußte, war die Bereini 
innerpolkkiſchen Zustände, b ung de 25 
Hindernis einer konſequenten und ſiche 800 Staats⸗ 


ührung erwieſen haben. Der iederaufbau 
denlſchland⸗ mit allen tanen Einzelaufgaben ift 
nicht allein ein wirtſchaftliches Problem. Alle 
techniſchen Maßnahmen bleiben Stückwerk, wenn 
nicht der ganze vielverzweigte Organismus vom 
notwendigen Lebens- und Aufbauwillen und von 
dem r des Volkes Alger wird. 
Die Zuſtände im größten der deutſchen Länder, 
in rens und die Verantwortung der Reichs⸗ 
regierung für die F aerala dieſes preußiſchen 
Staatsapparats im Rahmen der Verſaſſung r 
gen zu einem entſcheidenden a Er iſt 
unter Ausſchaltung parteipolitiſcher Rückſichten 
gefaßt worden. 
Nun werden si die Frage an mich richten: 
Wohin geht der eg der Zukunft? 
s kommt mir hier nicht darauf an, durch die 
. eines großen Programms zu wer⸗ 
ben. ichtiger iſt. daß das deutſche Volt die 


ätte in den polniſchen Herzen tief Fuß gefaßt. 
ie zahlreiche Beteiligung von Bürgern, die am 
Tage des Meeresfeſtes aus den entfernteſten 
Winkeln Polens in der Erntezeit nach Gdingen 
gekommen wären, ſei ein ſprechender a 
weis dafür, daß das g ganze Volk die 
1 für dieſes Land begriffen 
Um 2 Uhr nachmittags beſtieg der Brüden 

mit ſeinem Gefolge und Vertretern der Gene⸗ 
ralität eine Tribüne, die in der ul. 10. Lutego 
errichtet war, und nahm die vom Oberſten 
Abraham geführte Militärdefilade ab. Beſon⸗ 
deren Beifall ſchenkte die Volksmenge den Dele⸗ 
ierten aus Danzig, Schleſien, Lemberg und 

ilna. An dem Umzuge nahmen au eine 
tſchechoſlowakiſche und eine jugoſlawiſche Gruppe 
teil, die zum Meeresfeſt rk Gdingen gekommen 
waren. ie Defilade dauerte mehr als 2 Stun⸗ 
den. Während der Defilade kreuzten Militärs 
flugzeuge über Gdingen. Am Nachmittag begab 
ſich der Staatspräſident in das Sportitadion, wo 
das Schauſpiel „Opowieści Baltytu“ (Erzählun⸗ 
gen der Dftfee) aufgeführt wurde. Es folgte 
ein Raut in der Seeſchule, der vom Staatsprä⸗ 
ſidenten gegeben wurde. Bis in die ſpäten 
Abendſtunden herrſchte in den Straßen Gdingens 
ein ungewöhnlicher Verkehr. An mehreren Punk⸗ 
ten der Stadt ſpielten Militärkapellen. Als 
dann der Staatspräſident mit ſeinem Gefolge das 
Schiff „Gdynia“ beitieg, gaben der Torpedoboot⸗ 
jäger „Wicher“ und der Kreuzer „Baltyk“ 21 
Salutſchüſſe ab. 


Wegen Spionage verurteilt 


Vor dem Gericht in Edingen wurde der deutſche 
Reichsangehörige R e j y ottomwjti wegen Spio⸗ 
nage zu ſie ben gak ren ſchweren Ker⸗ 
kers verurteilt. ie Danziger Preſſe behaup⸗ 
tet, daß R. von Danzig nach Polen gewaltſam 

ebracht worden ijt, während in der polniſchen 
Preſſe erklärt wird, daß R. — der ſteckbrieflich g 
ſucht wird — in Gòbi ngen verhaftet wur 
wo er jih zuſammen mit zwei Frauen aufhielt. 


gatte "in Be verlor. Dieje Lehre der Geſchi t 


grundſätzliche Linie erfährt, unter der 
die Regierung ihre Einzelmaßnahmen ergreifen 
ir s wird dabei das Weſentliche fein, den 

— der Regierung zu erkennen, daß nicht 

kürlich und planlos n ge⸗ 
often werden, um von ag on Tag neu auf: 
tretende Forderungen d gemeinen Wirt- 
ſchaftskriſe geſondert zu behandeln, ſondern zu 
erkennen, daß das Moſaik der einzelnen Maß⸗ 
a ſich zu einem einheitlichen, wohl: 
durchdachten Plan rundet. ie Entſchei⸗ 
dung über zwei grundſätzliche Fragen gibt die 
Richtung an: 

Erſtens: Wird man bei der Neuordnung der 
Wirtſchaft den Mut haben, an die Ueber: 
windung reformbedürftiger oder überlebter 
8 ormen berani. ras ehen? Und zwei- 
tens: Wird man bei der Führung der irt⸗ 
n den int pS einer Entſchei⸗ 

finden, dic in den geſchloſſenen Ring der 
widerſtreitenden Intereſſen eine Breſche ſchlägt, 
und wird man damit von der Kette der kleinen 
— da ahnen zu einem planmäßigen Aufbau 
überge 

We müſſen uns bei der Beurteilung der Wirt⸗ 
A ee von der unfruchtbaren theoretiſchen 

useinanderſetzung über die Begriffe Kapitalis⸗ 
mus und Sozialismus frei machen. Wir müſſen 
zurückkehren zu dem einfachen alten Grundſatz 
„Gemeinnutz geht. vor Eigennutz“. gua 1 75 
Grundſatz ſtellt die Regierung den Schutz d 
Eigentums. Sie bekennt ſich zu dem Ge 
danken der Privatwirtſchaft. Die per- 
ſönliche wirtſchaftliche Snitiatioe und die freie 
Auswirkung der Rechte und Pflichten auf Eigen⸗ 
tum ſind fur eine geſunde wirtſchaftliche nt: 
ela unentbehrlich. Wenn aber aus zwin⸗ 
Km Intereſſe und nur in Ausnahmefällen die 

tützung von privaten Unternehmungen aus 
öffentlichen Mitteln erfolgt iſt, ſo dürfte dies 
nicht geſchehen, um das Kapital des Unter⸗ 
nehmens, ſondern nur um die Produkt ions: 
itä t te und die Arbeitsgelegenheit über eine 
ee hinweg für das deutſche Volk zu 
retten 

Es iſt im übrigen die Abſicht der Reichsregie⸗ 
rung, alle ſolche ſubventionierten Unternehmen 
Br wie irgendmöglich und ſoweit es ohne 

uk für das Reich tunlich ift, wieder der 
rivaten Initiative zuführen. Die 

egierung hat dieſe Entſcheidung nach eingehen⸗ 
den Beratungen in den letzten Wochen in dem 
Sinne getroffen, rap es zunächſt entſcheidend | N 
darauf ankommt, die Produktion der deut: 
ch e n Landw'rtſchaft zu erhalten und 
ſie bis Wir Deckung des heimiſchen Bedarfs ſtei⸗ 
gern. ir dürfen aber nicht vergeſſen, daß der 
deutſche Landwirt in hohem Maß von der Kauf⸗ 
kraft der breiten Maſſen der Bevölkerung ab- 
hängig iſt. Deshalb wird die Regierung, er 
dies die erſte Aufgabe nur irgendwie zuläßt, alle 
A einſetzen, um die induſtrielle Wirtſchaft 
zu beleben. 

Der mo rai ige Tag wird für die Zukunft unjerer 
Heimat entſcheidend ſein. Das deutſche Volk hat 
längſt a ee daß der Notbau von Weimar 
rider Entfaltung ſeiner reichen Kräfte und Fähig⸗ 
leiten nicht gerecht wird. 

— — 


Ein Zwiſchenfall 


A. Warſchau, 1. Auguſt. (Eig. Telegr.) 

Ein an ſich völlig mean IPE Zwiſchenfall, der 
ih geſtern nachmittag rten des deutſchen 
Geſchäftsträgers in arſchau ereignete, wird von 
der Warſchauer Preſſe in großer ufmachun und 
unter heftigen Angriffen auf Herrn von Rin⸗ 
lelen, der in Abweſenheit des deutſchen Ge⸗ 
jandten von Moltke die Geſchäfte der Geſandt⸗ 
ſchaft führt, gemeldet. Im Garten des 1 
des Herrn von Rintelen war ohne deſſen Wiſſen 
eine polniſche Flagge gehißt worden. Da von 
dem deutſchen Geſchäftsträger nicht erwartet wer⸗ 
den kann, daß er eine von lan Veranſtaltern 
ausdrücklich als antideut che Kundgebung 
gekennzeichnete Veranſtaltung wie das Feſt des 
polniſchen Meeres durch Aufziehen einer polni⸗ 


ſchen Flagge mitfeiern foll, ijt die Entfernung den 
Flagge veranlaßt worden. Trotzdem wurde we⸗ 
nige Stunden darauf auf Veranlaſſung der Poli- 
zei eine zweite Flagge in demſelben Garten auf“ 
gezogen, die Herr von Rintelen perſönlich 
entfernte. Es erſchienen bei dieſer Gelegenheit 
plötzlich drei Poliziſten im Garten des Herrn 
non Rintelen, die ſich jedoch ſamt der umſtrittenen 
Flagge wieder zurückzogen, als Herr von 
Rintelen ſich als deutſcher Geſchäftsträger legiti⸗ 
mierte. Die Flagge wurde dann an der Außen⸗ 
1 75 des Gartengitters angebracht, wo fie unbe 
helligt hängen blieb. 


— — 
Brandbomben in Königsberg 
Sozialdemokratiſcher Redakteur 

überfallen 

Königsberg, 1. Auguſt. Gegen den Eingang 
des Hauſes, in dem auch die „Königsberger 
Volkszeitung“ untergebracht worden iſt, wurden 
heute früh 6 Brandbomben geworfen. Die Bom⸗ 
ben explodierten und verurſachten ein Feuer, das 
indeſſen durch die Wachthabenden im Hauſe ſofort 
gelöſcht werden konnte. 

Um die gleiche Zeit wurde der Chefredakteur 
der „Königsberger Volkszeitung“, Würgatſch, 
in ſeiner in einer anderen Stadtge end gelegenen 
Wohnung von ipei Perſonen überfa len und 
beſchoſſen. ürgatſch erhielt einen Ober⸗ 
ſchenkelſchuß. Die polizeilichen Ermittelungen 

Ferner Due gegen 6 Uhr früh auf die „Kö 


ſind im Gange 
nigsberger Hartungſche Zeitung“ eine Brand” 


bombe geworfen, die zum Glück fo Miel, daß 
der entſtehende Brand ſchnell gelöſcht wer⸗ 
den konnte. 

Königsberg, 1. Auguſt. Die Meldungen von 


Bombenwürfen auf Königsberger Zeitungen und 
anderen Terrorakten, von denen bereits berichtet 
wurde, werden ergänzt durch eine ganze Reihe 
von weiteren Einzelheiten, aus denen ſich klar er⸗ 
gibt, daß es ſich um ein planmäßiges Vorgehen 
bei den »verſchiedenen Anſchlägen gehandelt aben 
muß. Im einzelnen wird berichtet: 

Heute morgen gegen 6 Uhr drangen vier Per⸗ 
ſonen in die Wohnung des kommuniſtiſchen 
Stadtverordneten Sauff ein und gaben auf den 
im Bett liegenden Kommuniſtenführer drei 
E . rere 
wurde. Die Täter ſind unerkannt entkommen. 

Um dieſelbe Zeit waren unbekannte Perſonen 
in die Wohnung des früheren Regierungspräſi⸗ 
denten von Bahrfeldt eingedrungen und 
hatten auf ihn zwei Schüſſe abgegeben, durch die 
er an der Hand und am Arm verletzt wurde. 

Ebenfalls gegen 6 Uhr morgens erſchienen zwei 
unbekannte Perſonen in der Wohnung des Lager⸗ 
verwalters Zirpins und verlangten ihn zu 
ſprechen. Die Ehefrau rief ihn herbei, worauf die 
bey Perſonen auf Zirpins drei Schüſſe ab⸗ 
gaben. Zirpins erhielt zwei Kopfſchüſſe und einen 
Bruſtſchuß jowie eine Stichverletzung am linken 
Oberarm. Die Täter ergriffen die Flucht. 

Ein Ueberfall auf die Wohnung des Syndikus 
Sabatzki vom Zentralverband Deutſcher Staats“ 
bürger jüdiſchen Glaubens mißlang. 

Unbekannte Perſonen waren in die Wohnung 
des kommuniſtiſchen Abg. Schütz gedrungen un 
wollten ihn ſprechen. Schütz erſchien jedoch nicht. 
Darauf gaben die Perſonen mehrere Schüſſe ab, 
durch die die Hausangeſtellte des Schütz getroffen 
und ſchwer verletzt wurde. 

—— 


Seemannsſchule — Seemannslos 
Warum noch Segelſchiffahrt? 


Die Schulſchifftragödie der „Niobe“ bei eh⸗ 
marn hat in allen Marinekreiſen, in allen w 


jen des deutſches Volkes überhaupt, unbeſchrei 
liche Beſtür zung hervorgerufen, 
fragt ſich, welchen Sinn es hat, in Zeiten, wo 
jogar jhon die letzte maxinetechniſche rrungen⸗ 
ſchaft, das Unterſeeboot, 12 ſeiner Exiſtenzberech⸗ 
tigung vom Seeflug Ger her bedroht wird, Mar 
rineanwärter und adetten m auf fieis 
nen Segelſchiffen über die Meere 
schicken. 

Die Antwort auf dieſe Frage ergibt ſich aus 
dem Weſen der Segel 2b. 1 
die heute noch, wie immer die härteſte + 
wichtigſte Schule des Seemanns ift. 


deutſche Marine, von der Handels⸗Segelſchif ai 


gar nicht zu reden, hat. diejem allen. Dinger 
mandes Op pier gebracht. So vor allen inge 
vor 60 Jahren mit dem Kapettenſchulſchi 
„Amazone, das unter ganz ähnlichen 0 
finde wie die „Niobe“ in Sichtweite der ho 
ländiſchen Küſte im Sturm fenterte und mit 120 
Mann ſowie 25 Offizieren und Kadetten unten 
gin en 3 m; in der en 
San nitra vergeſſen on, zeu 
in dieſe Tage von der ſchwerſten Katastrophe, die 
die deutſche, damals nom! e 1 iſche Kriege 
marine betroffen Segen ſpätet, im if 
zember 1900 jtra ie uti Schulische 
Gnciſenau“ im Sturm an der Außenmole d 
Hafens von Malaga, wobei mit dem 1 
danten und dem 1. Offizier 38 Mann der 
ſatzung den Tod hinadh; Erit vor e Mane 16 
Jahren hat en dame auch die däniſche a 
einen 5 I eat Shui 1 1556 per 
vezember 1 ging ihr ulſchiff „Ki o 
havn“ mit 60 Kabetten von are 100 
Auſtralien in 6808 und blieb verſchollen. 
„ — das iſt immer noch 15 
des Seemanns, zugleich aber auch für de 
. F rüfit a in 
Karriere. Wer den 5 auf einem be 


tnisſtein 


= 


auf großer Fahrt durchhält, ohne die 
am Beruf zu verlieren t ſeine Eignung 90 6 
Seemannsberuf in jeder Hinſicht unter Sem 
geſtellt. Noch immer ijt ja die alte Roman 
der Meere und Segelſchiffe nicht ausgeſtgebgh 
noch immer iſt das grobe Rennen ne it de 
jammers“ von Auſtralien nach Europa ( ye 
eriten Erträgnijien der auſtraliſchen Gee 
ernte) eines der großen Ereigniſſe der We 
ihiffahrt, und die gewaltige qualitative un 
legenheit der lle Kriegsmarine über die 17 
viel ältere engliſche Marine während des ar 
krieges war nicht zuletzt der traditionellen, Ý 
ten aber ſtählernen 8 j 
deutſchen Kadetten auf den 5 Sauter 
zu verdanken. Eine Tradi gie? 
8 Volk nun abermals ein ſo ar 
Opfer hat bringen müſſen. 


und man A 


fu 


l y X 79 
x 
Nr. 174 z 
Dienstag, dem $ 
2. Auguſt 134 
reren U UL U e nenen hi 
Wi die rienkinder Die einzelnen Ziffern ſtehen auch zu eng an: | jtädtijche. Lebensformen, ein anderer Teil länd⸗ 
P osener K alender Der Weyer rue unſerer Fe⸗ NONE Im allgemeinen iſt die Fülſchung micht nite e aan eine Bereicherung und 
Ks rienkinder, die nun wieder aus Deutſchland in erkennbar. i Wenn nicht alle Anzeichen trügen, liegt auch 
ihre Heimat zurückkehren, verläßt Berlin am de x aal dieſe he erfreulich er abaj loſſen und In 
ti Montag, den 1. Auguſt Donnerstag, dem 11. Auguſt. Im Gegenſatz Aus dem Gerichtsſ überwunden hinter uns. Und wenn nicht alle ; 
Monbnenaufgang 4.12, Sonnenuntergang 19.45; früheren Jahren fährt der Zug jetzt nicht pe a X Poſen, 29. Juli. Vor der hieſigen Ferien- Anzeichen trügen, befinden wir uns etzt auf dem 
gang 2.18, Monduntergang 19.47. vom Schleſiſchen Bahnhof ab, ſondern vom Bahn- Strafkammer hatte ſich der aus der Unter⸗ rechten Wege um das Gleichgewicht zwi⸗ 
poent 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 20 hof Charlotte aburg. Alle Kinder, die ſich ſuchun e le Zbigniew Szpotan⸗ 125 n En N np 1255 se 
cel. Sudoſtwinde. Barom., 733. Pewölkt. erſt in Berlin zum Ferienzuge einfinden, müſſen [ki, ohne feſten Wohnſitz, wegen Einbruchsdieb⸗ eſen i eie n 3 
y, 18 en — Temperatur + 30, niedrigſte ſich des halb auf einem nahegelegenen Schulhof kopni qu 5 S ai ſchon jetzt einer neuen und richtigen 2 
Wadern e. f Peſtalozziſtraße 40 in Eharlotten⸗( zur Lat gelegt, am 25. Apri N wertung. Nicht das Trennende, ſondern das 5 
Weder ecltand der Warthe am 1, Auguſt + 0,83 burg ſammeln, um dann gemeinſam zum Zuge Schwager mittent A er 2 ur ee — * nas Bindende tritt 2 — — g 
gegen * 0,05 Dieter am Tage zuvor. zu gehen. Der Zug verläßt Charlottenburg um Flaschen nung geien es ge ee Her An in unſer Bewußtſein ein. a Km = Grenz ~, 7 
eltervorausſage 20,09 Uhr. Die Kinder mülſſen ſich aber ſchon Il ibt di a ur Mauern um die Städte ! ‚stein fie Stein. * 
für Dienstag, den 2. Auguſt um 18 Ahr auf dem Schulhoſe einfinden. Die eee nd r Ver. Die Städte befinden ó in Suftahung rg 6 
$ i Kinder ſind zwar einzeln von dieſer Aenderung 8 å ; natürlich nicht alle aufs Land, aber die 


den Tenderlich mit einzelnen Schauern und ſinken⸗ 


urteilung zu 1 Monaten Gefängnis. Die er: 
emperaturen; weſtliche Winde. 


s . ädters 
littene Unterſuchungshaft wurde voll angerechnet. Lobensi m und Die Cebensmeife Des Gtitters 


benachrichtigt worden, doch wird es gut fein, und des Landbewohner gleichen ſich mehr anein⸗ 


; 72 N —  — wenn die hieſigen Eltern die Verwandten noch ander an. t j ; 8 si 
Ohin gehen wir heute? einmal darauf Ape e eg die deul 0 90 nl sung In Sande. e me has . . 
Teatr Polſki: 1 i ſch chulnol Leben, auch die äußeren men in 
Montag: Katharma TI Wege ins neue Geſangbuch | Bemegung, geraten. Grag if die, Andi der engen 
Mm Teatr Nowy: „Das neue Geſangbuch bringt zwar in ſeinem in Dirſchau Me geworden, dis nur“ 
y an: „Die Hotelratte“ gerani goratzen py horas Angel >. 1 i — et a Hery ſelbſt A 
teifi at i ieitt: 37. ter der einzelnen Lieder. er aber mehr davon 12 à R n | N Á 
Sente: a a ae amaan 5); wiſſen will, vor allem aber auch über die Ent: Ueber 13 Monate tein Unterricht Land zu finden, Es find auch nicht mehr nur, 


* 


ſtehungszeit der Lieder ſelbſt, über ihre 
genauen Quellen und einzelnen Lesarten, der 
wird gern nach dem Handbuch zum Dft- 
geja ngbud greifen, das Pfarrer Johannes 
Kulp in Barmen herausgegeben hat. as um⸗ 
fangreiche Buch hat in gründlicher Arbeit alle 
536 Lieder des Geſangbuches erfaßt und bringt 
zu jedem Liede ſehr Jene tige Feſtſtellungen 
und Unterſuchungen, die aber nicht rein wiſſen⸗ 
„[ſchaftlich abgefaßt find, ſondern in ihrer Darſtel⸗ 
lung ſehr anſprechen. Wer ſein Geſangbuch rich⸗ 
tig kennen und lieb winnen will, wird ſich 
freuen, auf diefe Weiſe eine Hilfe dafür zu 


üheren. iten, die Urlaubstage und 
n ie du); f : Ferienwochen gleichſam der Schnittpunkt, auf dem 
heit wegen Wiedereinführung eines geregelten ich Stadt und Land treffen und ſchneiden. Neue 
deutſchen Schulunterrichts für die hie⸗ Formen des Draußenlebens ſind entſtanden, ob 
He deutſche Jugend liegt nach wie vor in der en nun n oder Siedlung oder wie 
Schwebe. Die Pläne für einen neuzeitlichen] onſt nennen. Die Wirkung, die von ihnen aus⸗ 
Schulbau waren fertig geworden, die außer einer gea, kann auf die Dauer nur gut und feudtber 
= A Se dein. Vor allem die Jugend hat teil am tiefem 
e een ud Ki Re dan Anban Prozeß. Jene wandernden Scharen, die früher 
Ines Gymnaſiums und Kindergartens vorſahen. nur romantiſch genießend über die Landſtraßen 
Der Bau ſollte, über die Forderungen der Be- — — 6 


„we mehr und mehr abgeläit non 
hörde hinausgehend, niche nur die gemünfchten |brunien und Kreijen. junger Meniher tie NA 
Arbeitsräume enthalten, ſondern auch eine ge⸗ duch Arb 


tup: 
> die heimatliche Erde eit wahrhaft er⸗ 
Pz, gu cubejejung von Pfarrämtern. Nach finden. räumige Turnhalle, mit, Braufen. und Ankleide⸗ obern wollen. Sie kennen bereits jenen Geit 

räumen für Knaben und Mädchen, eine Halle, Ste 


DR achrichten des kirchlichen Amtsblattes — i mehe, ame dem N 
Jalſche Jwanzigzlofgfcheine Büchereiräume u. a. m. Nach dem Entwurf wer: tajra n 


beruf trer 3 aus eng ey . ei 
worden, Pfarrer D. Greuli aus 5 j ki — 
In den letzten Tagen ſind falſche 20⸗Jloty⸗ ſprach das Gebäude, das auf einem ausnahms⸗ 
Banknoten mit dem Datum des 20. Juni 1931 weile günſtigen Platz entſtehen ſollte, eine] Die Kleintierhaltung im Auguft 
kommen die Hühner in die Häujer und 


a nach Ku mmer, Pfarrer Böckler 
Ob fur; mad) Gruppe und Pfarrer Warm aus 
nit (20. czerwca 1951 r.) angehalten worden. Zierde der Stadt zu werden 
Das Falſifikat iſt auf gewöhnlichem Laden⸗ i — der mit dem Eierlegen auf. Da muß auf 
einen tum hi⸗ eſen wer 


a 8 Dirſchau, 1. Auguſt. Die leidige Angelegen⸗ 
— „Truglichter“ (5, 7. 9 Uhr.) 

en eum: „Das Schiff der Berbannien“, 

* Abr „Die Inſel der Geheimniſſe“. (27, 

Sce: „Die vier von der Legion“. (5, 7, 9 Uhr.) 
nen „Die Verſuchung. Greta Garbo und 
eils Aſther. 6, 7, 9 Uhr.) 


Kleine Posener Chronik 


Barren Johannes Sub th in 

Part ohann: uber E 

np J nes Schuberth Swaro⸗ papier ausgeführt und leicht dan bem Papier Um die Angelegenheit zu beſchleunigen, fuhr, 
echter Banknoten zu unterſcheiden. Anſtatt der wie das „Pommereller Tageblatt berichtet, die 


at in Königsberg die Licentiatenwürde der 
heologte erworben. ; N 
Waſſerzeichen die das Bildnis König Kaſtmirs vorgeſehene Leiterin der beantragten Volksſchule, 


} her der noch 
Abe, Polizeidirekto⸗ Dro verſetzt. Am Sonn⸗ A antaa U 8 ie 


liche gand in den Vormittagsſtunden die feier- | des Großen wiedergeben, find unregelmäſſige Fett⸗ Fräulein Agnes Ewert, am 26. Juli zum Kura⸗ 1355 Ses wehe e D ie 
Sa erabſchiedung des Direktors des zeichen zu ſehen. Das Porträt der Emilie Plater | torium in Thorn, um die umfangreichen Pläne mehr brauchen — rade Gegenteil iſt richtig 
8 Polizeiamtes, Dto ft, ſtatt. Direktor Droſt im. Medaillon läßt die Geſichtszüge und Haar- als Anlage zu dem ſeit dem 12. Februar laufenden ae 9; 


Yilangenmoiive ujo. eg jereifen und len: | Antrag einzureitien und zu enfliren. Die Papiere dumh die Maujer geschwächt R 

weiſe verwiſcht. Die allegoriſchen Figuren wurden jedoch nicht abgenommen, ſondern iche bes hilft die leichter 1 Gut 
auf — Kehrseite 727 Banknote ſind auf dem deutet, daß alle Anträge nach dem neuen Sul [iit es, wenn rend der Mauſerzeit 

Falſifikat kehr ungeſchickt nachgeahmt. Den Muj- geſetz behandelt würden. Die Baupläne feien ve 

ſchriften fehlt die Schärfe. Die Buchſta ben ſind nicht aktuell. Ein entſprechendes Schreiben vom 
in einzelnen Reihen auseinandergeriſſen und un: 20. d. M. ſei unterwegs, iſt aber bis heute nicht 
er Nu Bei dem Worte „Dwadziescia“ auf eingetroffen. Am 31. Juli it ein Jahr 
der Rückſeite der Banknoten Feste bei der Fäl⸗ vergangen, ſeitdem das Dirſchauer Progymnaſtum 
chung der Strich über dem chſta ben s, ie . E : 

5 — chriften jmd unvollkommen. Der Aufdruck mit Vorſchule nach der Entſcheidung des Rura- her 
der Nummern ift mit ſchwarzer Farbe ausge- | toriums als geſchloſſen gilt. Seit dem 26, Juni 
führt, während die Nummern der echten Bank⸗ 1931, ſeit über 13 Monaten, ruht alſo der Unter⸗ 


— angeſichts der Uebernahme der Geſchäfte 
Nut das neue Staroſtwo Grodzkie zum Magi- 
Melte, der In ſeinem Arbeitskabinett verſam⸗ 
fih die Polizeioffiziere mit dem Inſpektor 

er an der Spitze und Delegierte der Poli⸗ 
unſcaften. Inſpettor Grefner überreichte 
Troß ahmen der Kbſchtebsfeterlichkeiten Direktor 
(benre Album. Direktor Droft dankte für die 
Berker Br der . E 127 165 ihn 
worden waren. ie Feier beſchloß eine 
— Aufnahme im Hofe der Polizei- 


— 


k x S er n noten mit dunkelblauer Farbe aufgedruckt find, | richt. die Hähne A * 

tengenpriigeret, Zwiſchen dem Händter Auguſt follte der er die Frage 
Š sia Oman (ul. Kreta 3) und einem gewiſſen i vorlegen, welche A behalten und welche aus⸗ 
£ ls 


menſchen glaubten. Ihre Veſcheidenheit kam 
aus einer inneren Unſicherheit, die wiederum nur 
durch die bewußte Sicherheit des Stadtbewohners 
hervorgerufen war. Denn das war das n 
derliche in dieſen Verhältniſſen: Der Landbewoh⸗ 
ner, der vorübergehend einmal in die Stadt lam, $ 


Mühlenſtr. 12) entſtand eine rügelei. 2 ] 
Stota um Hilfe ſchrie, kam deſſen Ehefrau Grillenſang 
einige mud verſetzte Sz. mit einem Gewichtſtück A d 8 
(Auge Schläge über den Kopf. Der hinzugeruſene Ich gehe ‚einen Weg, den ich tauſendmal ge: 
7 dernähte drei 1 Wunden. ſchritten. Einen Weg zwiſchen Feldern, die golden⸗ 
f 5Verunglügt. Auf der Ringchauſſee fielen ſchwer im ſinkenden Tage liegen. Am Rande ühner, die als vier J find, ſollte es 
Furaße Jährige Johann Wawrzyniak (Gurtſchiner blühen lichtblaue Blumen, und zwiſchen den verlor keinen Augenblick das Gefühl, fih unge“ auf keinem Hühnerhof mehr En: eher iit ſchon 
Rn 23) und Anton Nowak (ul. Kopczynifkiego | Mehren ſtehen Kornblumen in dunkler Bläue und wandt und unſicher auf dem fremden Plaſter zu ei Ubi i en zu e em, 
tita) von einem Erntewagen, wobei erſterer purpurner Mohn. 1 i bewegen. Der Stadtmenſch and übertrug Ganz befonders folche Hühnerhalter, die ſich das 
er pi ten- und Nowak einen Armbruch erlitt. Die Grillen ngen. Ihr Lied ift nicht wie der ſeinen Pflaſterſchritt auf das Land und hatte Fut eil kaufen mijjen, 
te l t, d ; it Hühnern, die legen, in 
Selen der beiden Verletzten in das lodie, kein Anſchwellen, Auffteigen und Erlöſchen. ßen, in die er hineingeſchneit war, vollkommen ve er mii p hied 5 noch 
Gera ‚de, Krankenhaus an. Es ijt unendlich und ftetig. IR fremd blieb. i 4 angemerkt zu werden, daß ſchwere Hühnerraſſen 
oberfahren. Der 42jährige Johann Rs] Taufende Grillen fingen. Tauſende beginnen] Man braucht heute nicht mehr davon zu ſpre— Fi nicht jo gut legen mie Teilen Ralien, 


‚gem i die das 
Nahe Üben nur eshäliomähte wenig Eier — x 
ind unnütze Freſſer. 


erufene Arzt der Bereitſchaft ordnete Sang der Vögel. Es hat keine eigentliche Me⸗ kein Gefühl dafür, daß er der Welt des Drau⸗ 


aus Zabitowo wurde in der ul. Marja. in jedem Augenblick. Taufende ſchweigen in chen, welche Verwirrungen dieſer gedankenloſe di ò nicht älter als nicr 3 

non —— Autodroſchke überfahren me jedem Augenblick. Und fo ift ihr Sang von un- unbegründete Stolz des Städters und die fait u * dünner re dem Lande ke usr 

Tin doerletzt. In bedenklichem Zuftande wurde endlicher Dauer, demütige Bewunderung der Land⸗ jezt ihre Hühner ſchon auf die Stoyppelfelder 

(Drgeige as Eiſenbahner⸗Krankenhaus in der ulica] Es geht eine überirdiſche Ruhe von ihm aus. [leute für alles, was aus der Stadt kam ange⸗ fen wenn ſie genug Futter finden. Jucht⸗ 
0 N f ’ 

Chauf- Alle Sorgen kommen in uns zum Schweigen, 
en, d foit die Schuld den Verletzten ſelbſt wenn das Grillenlied um uns iſt. Es iſt, als ob 
Fügen’ a et in den Kraftwagen lief. Augen⸗ die Luft ſelbſt ſinge und klinge, die blaue unbe⸗ 


A Duft der reifen Fr erfüllte 
5 Simmer wieder der Revolver. Juwiſchen Wir Soitzerlust. Duft de Sees 
s 


S bort rale (Miejenitr, 17) und dem gleich. Die Chineien ſind gefegnet mit uralter Weis 
i (Wieſenſtr. 17) und dem gleich. ie Chineſen find geſegnet mit uralter Weis- 
fle „ort wohnhaften Aniola entſtand eine Prii- a — 


n : eit. Die Chineſen ha Grillen in kleinen 

auf deren Verlauf letzterer einen Revolver: Käfigen um ſich in ihren Häuſern. Etwas von 
bee fehlleinen Gegner abfenerte, der glücklicher⸗ der unendlichen Ruhe und dem ewigen Einklang 
T es Hang. Wie nachträglich ſeſtgeſtellt wurde, der großen gotterfüllten Natux ift damit in ihre 
gehandelte um eine jogenannte Scheintodpiſtole Stuben gebannt. Sie lauſchen dem monotonen 
AX Mop nen. und doch unendlich eg o Klingen. Sie 
gotaj NKangsbrand. der Wohnung des ſpüren den Odem Gottes. Sie ſind ihm nahe, 
dienen fi (Fturſtr. 19) entſtand ein und die Stille, die beglückende Stille blüht in 
de nd, der jedoch in ganz kurzer Zeit durch 


è a ihrer Seele wie eine Wunderblume. 
beer Sagen ene gelöſcht wurde, Grö⸗ Ne Chineſen find mit uralter Weisheit ge⸗ 
Gege en iſt nicht entſtanden. i 
n 


ſegnet ... Der Sommer glüht über den eldern. 
x — nächtlichen nuheſtörungen Einſam ſchreite ich einſame Wege. Und die 
amt, bejen 1. Anguſt. Das Städtiſche Polizei⸗ 
an Tätige Geſchäfte mit dem heutigen Tage in 
ergehens bits bereich des Staroſtwo Grodzkie 
Immer ittet uns, folgendes mitzuteilen: h 
l acht ruh eäufiger ereignen ſich Fälle, wo die 
po: wie durch laute Mujit, nament- 
ütt wird UNE mit Hilfe von Lautſprechern, ge⸗ 
din Radioe aher werden beſonders die Beſttzer 
N eranſtalt angern darauf hingewieſen, daß 
11 chtruhe 3 ſolcher Muſik im Intereſſe der 
ii nachts Mitbewohner in der Zeit von 
t We S bis 6 Uhr morgens unterſagt 
igehens am zuwiderhandelt, macht ſich eines 
h 360, Punkt 11 des Straf⸗ 
forte werden dig. Was die Tagesſtunden be- 
Mauwührender „Sicherheitsbehörden in Fällen 
uit bei Offe böswilliger Veranſtaltung von 
BL, Titel u., Jenſtern auf Grund des 8 10, 
rei 17 des Allgemeinen Landrechts 


n, inden m 
. indem fie individuelle Verbote er⸗ 


richtet haben, wie folgenſchwer es war, daß jomit 
die wirklichen Werte des Lebens mehr und mehr 
eine Unterbewertung erfuhren. Dieſes Stadium 
iſt jetzt überwunden, und man muß ſchon einen 
weiten Weg in ſeiner Erinnerun zurücklegen, 
um nen nz klar das Bild vor jeinen 
Augen 1 

Besiehung bot. Heute erſcheint uns jene: SiS 


enten überſtehen die auſer leichter, wenn 
e viel auf dem er find. Auch die 
Tauben gehen jetzt bald in die Mauſer. Ge- 
füttert brauchen jetzt die Tauben nicht viel zu 
werden, weil ſie genügend Futter auf den Fel⸗ 
dern finden. 


die Br draußen weiden können, braucht je 
raftfukter gegeben werden Im 

teift draußen an Kräutern und Sträuchern der 

ebens willen, nur durch eine 1 ape 

Unvorſtellbar ijt uns heute auch die Alu 

ſelbſt zwiſchen den Städtern noch ne riſſen war 

und den Großſtädter weit abrücken ließ 

wohnern re Städte die nicht das Recht hat⸗ 

ten, den Ausdruck Großſtadt füt ihren Heimatort 

in Anſpruch zu nehmen. 

Dann kam eine Zeit, in der das Pendel ge⸗ 
waltſam nach der anderen Seite n Plötz⸗ 
lich waren Land und Land e wohner 
Trumpf geworden. Das Stadtleben fiel 


tt iede d. Bei d 
n ee fo i — 3 Stall: 
ib 
ei 


ütter 
degang der Ziegen iſt i genau dar- 


im 
Grillen fingen von Neife, Stilfe und Gott. Imausgelaffen 


Denn die Großſtadt 
a ` = Land beiucht 


Wer ſich noch an die Zeit vor dem Kriege er- 
innert, wird in dieſen Sommermonaten beſonders 
deutlich den Wandel feſtſtellen können, der fi 
in den letzten Sant 95 in den Beziehungen 
zwiſchen Stadt und Land vollzogen hat. Gab es 
nicht damals noch viele, die einen a n 
Stolz und eine lächerliche Ueberheblichkeit allein 
aus der Tatſache herleiteten, in einer Stadt zu 
leben, ein Städter zu ſein? Sobald ſie nur irgend⸗ 
wohin auf das Land kamen, trugen ſie ihre ſtäd⸗ 
tiſche Abkunft wie ein Banner vor ſich her. Bei 
jeder nur möglichen Gelegenheit hoben fie den 
Unzerſchied heraus, der zwiſchen ihnen, den Stadt⸗ ße 
bewohnern und den anderen Menſchen beſtand, 
die das bedauernswerte pa tragen mußten, 
auf dem Lande zu leben. Dieſe Scheidung, wurde 
noch vertieft durch die Bejcheidenheit, mit der die 
Menſchen vom Lande dem Stolz des Stadt⸗ 


werden konnten; weil kein echtes Gefühl und 


kein tiefes inneres Erleben hinter ihnen ſtand. aber noch viel zu wenig gegeben wied, nämlich 


en aus geſund⸗ 
besten Gründen das . wird, 


das . von Obſt zweckdienlich iſt. Beſon⸗ 
ders der Kaninchenzüchter ohne Grundbeſitz wird 
jent gut daran tun, ſich Trockenfutter für den 

nter zu beſchaffen. An Waldrändern, an 
Böſchungen, an Feldwegen und noch an anderen 
Stellen wachſen genug Kräuter und Gräſer, auf 
die niemand einen Anſpruch geltend macht und 
die auch nie abgemäht werden. Am Ende des 
Monats beginnt meiſtens ſchon der Haarwechſel 


fremdung zwilgen Stadt und Land vielleicht am 
rößten, als die 


wertvollſten Eigenſchaften gehört. Auf dieſer 
Grundlage wäre niemals die echte, volthafte Bes der Kaninchen. ii j RE 

ziehung zwiſchen den Menſchen gefunden worden, Ber den Bienen ijt letzt eine gründliche Kon- 
die aus der Tatſache, daß ein Teil von ihnen trolle notwendig. Zeigen ſich in den Brutzellen 


= 


viele Lücken, jo iſt dies als ein deutliches Zeichen 
anzuſehen, daß die Königin im Stock nicht mehr 
viel wert iſt. Dann iſt damit zu rechnen, daß 
die Königin im nächſten Winter ein FH Nicht 
zu empfehlen iſt jetzt das Kaufen adgel wärmter 
Muttervölker, weil die Wiederbeweiſelung durch⸗ 
aus nicht immer gelingt. 


Sehr wichtig auch noch für den Monat Auguſt 
bleibt: In den Ställen öfteres Herausnehmen 
des Miſtes und gute Lüftung. Nicht allein daß 
der Stallmiſt übermäßig len in ihm ſammelt 
ſich auch bald viel Ungeziefer an, es entwickeln 
ſich darin Gaſe und Dünſte, die den Tieren ſchäd⸗ 
lich ſein müſſen, beſonders dort, wo die Tiere 
ausſchließlich im Stall gehalten werden. 

— — 


Neufladl a. W. 


fk. Dummer⸗Jun 
Nacht von Mittwoch zu 
her nicht ermittelte Perſonen, wahrſcheinlich 
junge Burſchen, eine vor dem Hauſe des Kauf⸗ 
manns Szamotolſki ſtehende Bank weggeſchleppt. 
Jetzt fand man die Bank vollſtändig zerſchlagen 
in einem Roggenfeld. Die Polizei hat ſich der 
Angelegenheit angenommen. 

2 —— 
, Zwei Unglücksfälle e ch 
kürzlich in dem Nachbarorte Königsdorf. ie 
19jährige Tochter Emma des Beſitzers rill 
wollte die Dreſchmaſchine ölen. Anvorſichtiger⸗ 
weiſe kam ſie mit der Hand ins Getriebe und 
erlitt ſchwere Quetſchungen. Ebenfalls kam der 
. Sohn des Beſitzers Scholz mit einem 


enſtreich. In der 
onnerstag sche bis⸗ 


Bein ins Roßwerk. Ihm wurden mehrere Zehen 
abgeriſſen. 

Bleſchen 

W — — — 


& Geſtorben. Am Mittwoch, 27. Juli, ſtarb 
nach kurzer Krankheit der hierorts ſehr bekannte 
und beliebte Rechtsanwalt J. Kozlowicz im Alter 
von kaum 40 Jahren. 


& Abnormität. Eine gewiſſe M. aus 
Kolomyja gebar ein Kind weiblichen Geſchlechts 
mit zwei Köpfen und zwei Paar Füßen, die mit 
Klauen verſehen find. Das Kind lebt. 


Während der Badeſaiſon empfehlen wir zur 
täglichen Wäſche der Badekoſtüme „Lux⸗ 
Flocken“, welche ſich ſowohl zum Waſchen von 
Woll⸗ wie auch von anderen feinen Sachen vor⸗ 
züglich eigenen. „Lux“ wurde im Preiſe neuer⸗ 
dings bedeutend herabgeſetzt und iſt in allen 
Drogerien und Kolonialwarenläden 
Echt nur in blauer Original-Packung! 


zu haben. | 
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Jarolſchin 


ik. Jarotſchin bekommt eine Bade- 
anſtalt. Es iſt an der Zeit, daß auch in Ja⸗ 
rotſchin endlich ſeiner Größe entſprechende Bade⸗ 
verhältniſſe geſchaffen werden. urch die vielen 
Unglücksfälle und die 1 sS Flurſchäden 
ſahen ſich die Behörden und Beſitzer der bis⸗ 
herigen Freibadeſtellen gezwungen, Badeverbote 
zu erlaſſen. Damit war fur die Jarotſchiner Be⸗ 
völkerung ein erquickendes Freibad unmöglich 
1 Ein hieſiger Bürger, Kaufmann Chy- 
ewffi erkannte den Mangel und ſeine Gefahren 
und kaufte dieſer Tage ein an der Lutynia ge⸗ 
legenes, mehrere Morgen großes Stück Land, das 
ur Gemeinde Wilkowyji gehört und ſtellte es 
für dieſes Jahr der Einwohnerſchaft Jarotſchins 
als unentgeltliches Freibad zur Verfügung. 

ik. Gemeindeauflöſungen. Der Dzien⸗ 
nik Uſtaw Nr. 26 enthält in den Poſitionen 243, 
244 und 245 die Auflöſung von 5 im Kreiſe Ja⸗ 
rotſchin gelegenen Gemeinden. Demnach ſind die 
Gemeinden Karminiec, Karmin Nowy und Kar⸗ 
minet aufgelöſt und mit ihren geſamten Terri- 
iorien der Gemeinde Karmin angegliedert wor⸗ 
den. Ebenfalls ift die Gemeinde Prokopow der 
Gemeinde Pacanowice und die Dorfgemeinde 
Sowina Blotna der Gemeinde Ludwina zuge- 
ſchlagen worden. 


Tremeſſen 


ü. e en Der Leiter des hieſigen 
Sad Grodzki, Richter Koſinſki, wurde zu einer 
7 . 5 7 — militäriſchen Uebung einberufen. 
Während der Zeit vertritt ihn der Richter Mi⸗ 
chalfti aus Wongrowitz. 

ü. Der Magiſtrat warnt. Der hiefige 
4 Wain macht bekannt, daß diejenigen Hand⸗ 
werker, welche nicht das Handelspatent ausge⸗ 
kauft haben, nicht berechtigt ſind, ſelbſtändig 
Arbeiten auszuführen. Beſtraft werden auch die⸗ 
jenigen, welche ſolchen Handwerkern Arbeiten 


Ra witsch 


t. Marktbericht. Auf dem une Wochen: 
markt herrſchte wieder großer Betrieb. Die Preiſe 
1 ſich in den gewohnten Grenzen. Butter 
sjete 1.30—1.40 Stoty, Käſe 20—25 Gr. das 
Pfund. Die Mandel Eier wurde mit 1 Zloty 
bezahlt. Das Pfund Stachelbeeren koſtete 40, 
Blaubeeren 40—50, Sauerkirſchen 20, Süßkirſchen 
30—60 Gr. pro Pfund. Die Preiſe für Gemüſe 
ielten fih wie bisher äußerſt niedrig. Für 
ühnchen wurden 0,90—1, alte Hühner 1.50 bis 


> $portbeilage > 
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Die Olympiſchen Spiele haben begonnen 
Franzöſiſche, deutſche und polniſche Goldmedaillen 


Mit muſterhafter Pünktlichkeit und Ordnung 
wurden am Sonnabend die Olympiſchen Spiele 
in Los Angeles eröffnet. 

Wag einer 8 5 Anſprache des Vertreters des 
amerikaniſchen Staatspräſidenten, Curtis, der 
die. 10. Olympiade für eröffnet erklärte, legte 
der amerikaniſche Marineleutnant Calman für 
die etwa 1800 Sportler den olympiſchen Eid ab, 
in dem er ritterlichen Geiſt zu wahren gelobte. 

Nur wenige Stunden ſpäter traten auch ſchon 
die Gewichtheber in Tätigkeit, wenigſtens in zwei 
Klaſſen, Leicht⸗ und Halbſchwergewicht, an denen 
aber deutſche Bewerber noch nicht teilnahmen. 
Beide Male vermochte Frankreich den Sieger 
zu ſtellen und damit die beiden erſten Gold⸗ 
medaillen für ſich zu buchen. 

Die Leichtgewichte begannen. Es zeigte ſich 
bald, daß der Amſterdamer Olympiaſieger Haas- 
Oeſterreich nicht beſonders in Form iſt. Dafür 
zeigte der Srangofe Duverguer ganz überraſchend 
eine ſehr elegante, erſtaunliche Technik. Der Fran⸗ 
zoſe ſorgte für die erſte rieſige We ee Er 
gewann mit einer Leiſtung von 325 . 
vor Haas, dem die dritte Uebung, das Stoßen, 
dreimal mißlang. Douverguers Leiſtung von 97% 
Kilogramm im Drücken bedeutet einen neuen 
olympiſchen Rekord. Im Reißen brachte er es 
auf 102%, im Stoßen auf 125 Kilogramm. Das 
Ergebnis war: 1. Duverguer⸗Frankreich 325 Kg., 
2. Haas⸗Oeſterreich 307½ Kg., 3. Pierini⸗Italien 
902% Kg., 4. Gabetti⸗Italien. 


Handmade 


ee eee eee 


(Eine fer gute Gymnaftit ſtellen die Uebungen 
mit dem kleinen Springſeil dar, das fih jeder 
aus einer u zu dünnen, etwa 3 Meter langen 
Schnur herſtellen kann.) Pet 

UB, 1. Füße dicht nebeneinander, Seit hinter 
dem Körper an den Ferſen. Das Seil wird von 
hinten über den Kopf nach vorn geſchwungen; in 
in dem Augenblick, wo es den Boden berührt, 
ſpringt man mit beiden Füßen zugleich hinüber. 
Ohne Pauſen. Š 

2. in He mit gekreuzten Füßen. 

3. Abwechſelnd zwei Sprünge rechtes Bein, zwei 
Sprünge linkes Bein. ; 

4. „Radfahren“, d. h. abwechſelnd links und 
rechts pringe dabei Knie recht hoch anziehen. 

3. Das Seil langſam ſchwingen und mit ge⸗ 
ſchloſſenen Füßen in weiten Sprüngen vorwärts 
ſpringen. 

b. Leichtes Hüpfen mit Zwiſchenhupf: wenn 
das Seil den Boden berührt, mit einem großen 
Sprung hinüberſpringen; während es in der Luft 
it, einen leichten, federnden Zwiſchenhupf. 

(Alle dieſe Uebungen haben den Zweck, Fuß⸗, 
Knie- und Hüftgelenke zu lockern und zu kräfti⸗ 
gen. Sie müſſen daher ganz federnd und ohne 
Kraftanſtrengung ausgeführt werden.) 


Der Kampf im Halbſchwergewicht wurde außer⸗ 
ordentlich ſpannend. Es gab ein erbittertes Duell 
wiſchen dem vielfachen Weltrekordler Hoſtin⸗ 
San und dem ebenſo erfolgreichen Dänen 

ven Olfen. Das Schiedsgericht zögerte lange 
und war in ſeinen Entſcheidungen offenſichtlich 
weder ganz ſicher noch ganz korrekt. Die Leiſtung, 
die Louis Hoſtin mit 730 Pfund vollbrachte, iſt 
jedenfalls nicht ſehr bedeutend, wenn man an ein 
Ergebnis denkt, das Olſen ſchon in dieſem Jahre 
in 1 en Be. und das 25 Pfund über 
Hoſtins vigen iegt. 1. Hoſtin⸗Frankreich 
365 Kg., 2. Olſen⸗Dänemark 360 Kg., 3. Ducy⸗ 
USA. 330 Kg. 

Wichtige Entſcheidungen fielen bereits am 
Sonntag 

Da ein Teil der Kämpfe nach unſerer Zeit 
erſt in den frühen Montagſtunden ſſrüh be wird 
über ſie wohl erſt am Dienstag früh berichtet 
werden können. Aber einige ſehr wichtige Ergeb⸗ 
niſſe können wir ſchon bekanntgeben. 

Der junge Münchener Student Ismayr 
ſorgte im Gewichtheben der Mittelklaſſe für einen 
neuen olympiſchen Rekord. Er hob 345 Kg. (102,5, 
110 und 132 Kg.). Zweiter wurde der Italiener 
se gegen (340 Kg.), dritter Hikfinger-Dejter- 
reich. 

Im Hochſprung, 
an dem kein Deutſcher, wohl aber der Pole 
pooner teilnahm, landete überrafhend der 
anadier Naughton mit 197,2 Zentimetern an 
erſter Stelle; zweiter Osdell-Amerika, dritter 
Toribio⸗Finnland. 


Frankreich behält den Dauispokal 5 


Frankreichs alte Tennisgarde ſchlägt die jungen Amerikaner 3:2 


Nach den beiden Freitagserfolgen im Einzel⸗ 
u 1 die N am Sonnabend im 

oppel ihre erſte Niederlage einſtecken. 

In einer wildbewegten ſtets hin und her 
tobenden, Taf 9 Schlacht gelang es 
Alliſon⸗van Ryn, Cochet⸗Brugnon 6:3, 11:13, 7:5, 
4:6, 6:4 niederzuringen und einen wichtigen 
Punkt aufzuholen. 


Die Amerikaner legten ſofort ein geradezu 
tolles Tempo vor, dem die Franzoſen erſt all⸗ 
mählich folgen konnten. Ausſchlaggebend, war 
ſchließlich der wuchtigere Aufſchlag der Yankees. 
So gewannen ſie überlegen den erſten wi nad) 
4:0, 6:3. Der zweite war maßlos umkämpft, bis 
endlich die Franzoſen 15:11 ausgleichen konnten. 
Die nächſten Sibe waren ziemlich ausgeglichen, 
wobei Cochet nicht immer die nötige Anter⸗ 
jtügung bei Brugnon fand. Dies war auch ſchließ⸗ 
lich der Grund, daß die Franzoſen den entſchei⸗ 
denden Satz 6:4 an die völlig gleichmäßig und 
ausgezeichnet zuſammenarbeitenden Alliſon-van 
Ryn abgeben mußten. 


übertragen. Es handelt fih hier hauptſächlichf und von wenig rühmlichen Zwiſchenfällen lei, 
um jüngere Perſonen, die entweder ausgelerntſ teten Finiſh, das einer Hands Bel Runde c 
oder nicht ausgelernt haben. würdig war. Borotra führt zunächſt 2:0. Du 
Znin wunderbare Schüſſe kommt dann Alliſon auf 3% 
—— 3 5 il ſchließlich 5:3. Bei 5:4 für Alliſon gibt es dOP“ 
ü. Landwirtſchaftliche Ausſtellung. ] pelte Fehlentſcheidungen zugunſten des Basken. 
Der hieſige Gärtnerverein veranſtaltet mit Hilfe Kurz vor der endgültigen Niederlage des Fran⸗ 
ausſchlaggebender Landwirtſchafts⸗ und Handels⸗ zoſen wird dieſem mitten im Kampf ein Schuh. 
frcije in der Zeit vom 10.—13. September d. J.] wechſel und damit eine Sondererholung erlaubt 
eine Ausſtellung der landwirtſchaftlichen Pro⸗ Dann kommt noch eine falſche Schiedsrichterent⸗ 
dukte, woran ſich Märkte anſchließen. Alle Land⸗ ſcheidung. Das verärgert den Amerikaner fO, 
wirte, Gärtner und Handelsleute des Kreiſes daß er abſichtlich alle Bälle verſchlug. So kam 
Żnin können ſich daran beteiligen. Meldungen jes, daß der Franzoſe den Kampf „gewann“. Das 
ſind zu richten bzw. Auskünfte erteilt das Sekre⸗ mit liegt Frankreich 3:1 in Führung. Im letzten 
tarjat Targów, Żnin, Koscielna 6. 8 . — Vines an dem Franzoſen Cochet 
ache, nachdem Comet bereits mit 6:4, 6:2 in 
Weienböhe Führung gekommen war. Im dritten Satz 
ly. Eine Verſammlung der durch 


ommt Vines auf (5:7), gewinnt den vierten und 
Ueberſchwemmung i Be⸗ fünften Satz 8:6 und 6:2. An dem franzöſiſchen 
1 Ae von Netzewieſen der Kreiſe Wirſitz und Endſieg konnte dieſer letzte amerikaniſche Erfolg 
Kolmar fand am vergangenen Sonntag hier 5 


nichts mehr ändern. 
Zu der Verſammlung waren gegen 400 


* 
; ; 
a erſchienen, außerdem eine Kommiſſion Sport⸗Rundſchau 


vom Waſſerbauamt ſowie Vertreter der Staro⸗ 
Scherfke beſiegt die Tſchechen 


ſteien Wirſitz und Kolmar. In der Verſamm⸗ 
lung wurden zwei Reſolutionen gefaßt, die an hr > 

Legja wieder Bezirksmeiſter 7 

Ligaüberraſchungen i 


den Landwirtſchaftsminiſter geſandt wurden. In 

5 4 5 wird auf die allgemeine 8 durch j 

te Ueberſchwemmung hingewieſen, in dem i⸗ € A y a 

. g hing ! 0 ir, Die „Wartaner“ ſcheinen ihre Wettſ ie 
taktik geändert zu haben. Lieber wollen ſie offen? 
bar in der Liga nicht die erſte Geige ſpielen i 


— 


ten Entſchluß wird die Einſetzung einer ſtändigen 
Kommiſſion bei den beiden Staroſteien gefor- 

dafür aber gegen ausländiſche Mannſchaften 
beſſer abſchneiden. Das zeigte ſich wieder im 


dert. In Rozwazyn wurde kürzlich bei 
Sonnabendtreffen gegen „Zidenice“ aus Brünn: 


dem Landwirt Filipiak ein frecher iebſtahl 
d i ter eingedrungen und raubten die J £ A . 
e e en Prig 3 u: Mit etwas mehr Glück konnten die wahrſcheinli 


ausgeführt. Die Spitzbuben waren des Nachts 
t rderobe i te von 1000 ty. 
a apip i radia POES AR e Soth. wegen Neifemüdigkeſt reichlich enttinſche 


Koni Gäſte mit ſchwerem Gepäck heimjahren. Aber i 
Rittergut wird verſteigert. Das Kryſzliewicz DIME qo zu Beginn | 
Burggericht in Konitz hat bekanntgegeben, daß | Spiels zwei prachtvolle Vorlagen Scherftes un 


verhinderte dadurch eine Ueberrumpelung der 
Gegner. Die Tſchechen, die ſonſt ein techniſch 
leichtflüſſiges Feldſpiel zeigten, verloren ſich in 
Hyperkombinationen und wußten die ſich bieten 
den Torchancen nicht auszunutzen. Noch größen 
jedoch war der Vorrat an Torchancen, den FOM 
tuna den Wartanern zugedacht hatte. Teils ließ 
eigene Schußunfertigkeit, wie die des Linksaußen 
Andrzejewſti, teils die gute Abwehr des gegne” 
riſchen Torhüters, der geihict als dritter Ver“ 
teidiger fungierte, die Grünen nicht zu den Ex, 
folgen kommen, wie ſie die Zahl der Tormomen e i 
vermuten ließ. Immerhin reichte es für eime 
knappen 2:1⸗Sieg, indem Fr. zweimal naß 
der Pauſe den Ball — einmal durch Elfmeter — 7 
in die Maſchen jagte. Fontowicz mußte vor einem 
Wen eee e e e yl 

der Verſager bei „Warta“ war der Mitteläufe 
wachte Die der ſtellenweiſe hilflos dem Ba 
na 


am 27. September dieſes Jahres in Bruß das 
Rittergut Zabno, Eigentum des Joſef Rozek, 
zwangsweiſe vetſteigert wird. 


2.50, Enten 2—3 Zloty, das Paar Tauben 80 bis 
90 Gr. gezahlt. 

t. Feueralarm. Durch Girenenruf wurde 
am Sonnabend die Feuerwehr alarmiert. Durch 
Funlenausfall hatte fih in der Küche des Tiſchler⸗ 
meiſters K. auf der Berliner Straße ein Korb 
Hobelſpäne entzündet. Da das Feuer bald ge⸗ 
löſcht wurde, iſt Schaden nicht entſtanden. Die 


in auffallen 
Wehr brauchte nicht in Aktion zu treten. 


lief. Die Läuferreihe — einſt die beſte Linie iR 

— konnte, da ſie ſtark defenſiv zu ſpielen gezwun, 

en war, die 5 des Sturmes nicht wirt? 

am genug unterſtützen. n Königs N 

jem „8 bie Tſchechen „A. K. S“ 3:2 das Nach 

Radom und Lublin, 
n, um die Nied 


ſehen geben und damit nach 
den dritten Sieg in Polen b € : 
lagen gegen „L. K. S.“ und A a“ zu/verf N 
N se 3 f von y 
Die ungariſche . 8 wurde Am 


s Ergebnis „ 


Im Damen⸗Speerwerſen 

gab es für Deutſchland peinliche Ueberraſchun⸗ 
gen. Fräulein Braumüller und Frl. Fleiſcher 
mußten ſich von der Amerikanerin Didrichſon, auf 
die wir am Sonntag beſonders hinwieſen, mit 
43,71 Meter geſchlagen bekennen. Trotzdem ſind 
die Leiſtungen der beiden deutſchen Frauen, die 
ich die ſilberne und bronzene Medaille holten, 
abelhaft. Fräulein Braumüller warf den Speer 
43,52 Meter, Fräulein Fleiſcher 43,05 Meter 
weit. 

Wie man ſich entſinnen wird, warnten wir 
ſtets vor Ueberſchätzungen des Deutſchen Hirſch⸗ 
feld und des Polen petia (jeit er auf ameri⸗ 
kaniſchem Boden jteht). ie recht wir hatten, 
beweiſt leider 

das ſonntägliche Kugelſtoßergebnis. 
Heljaſz fiel völlig ab. Erſter wurde der Ameri- URI 
faner Gerton mit 16,005 Meter, Den zweiten | gegen „Polonia ~ ee in De 
Platz belegte der Ameritaner Rothert (15,67), den |: 3 ‚verlor, vor d m ati ja“ 72 al 
den 3. der Tſcheche Donda (15,61). Hirſchfeld „Soko! le wurde von „Olim 5 1 ; 
zie Punkte einheimſen. „Sparta“ tag 
4 „Sokol“ 


nlich ſtarken 
te wieder einmal 


—— 


um die R i 
unter den jungen Fußballern zu fördern. Seinen 
Verhalten, das dem Publikum imponierte, * 
es zuzuſchreiben, daß verſchiedene „Verſöhnung, 
akte“ zwiſchen „feindlichen Brüdern“ geſchlo IE 
wurden. — „Oſtrovia“ ſchlug die Reſerven 1% 
„Warta“ 2: 1 und rettete fih damit, da „S 


ſcharfem un 


wurde mit 15,56 vierter, 5. der 1 Gray e 5 konnte ohne 
ya 59 iR UN: Sievert mit 15.07 fi i nue Dur ó einen Sieg über 
Im 10000 Meter⸗Lauf ſiegte der Pole in der ArRlafie ehaupten. 
daß wurden geſtern wi 
u 


Kuſocinſti, Nur zwei Li 5 Rieſenſ 
es teje 
Som ant es amd gaei Senle 


der ſabelhaft in Form zu fein jcheint, tragen, aber da 
nach wenigen hundert Metern hatte ſich eine 
Spitzengruppe gebildet mit den Finnen Iſohollo 
und Virtanen, dem Neuſeeländer Savidan, dem 
Deutſchen Syring und — Kuſocinſti. Letzterer er- 
kämpfte ſich bald die Spitze, von der er ſich nicht 
mehr verdrängen ſieß. Bei 7000 Metern ver⸗ 
ſuchten die Finnen zu drängen. Kurz vor dem 
Biel gab es dann einen heißen Kampf zwiſchen 
Kuſociüſki und den nr Der Pole durchriß 
a teln erſter das Band (30.2.4); 2. Iſohollo, 
3. Virtanen, 4. Savidan, 5. Syring. 


tionen. Beide Favoriten ve 
„Legja“ gegen Warſzawianka“ 2:1 und „Un 
barnia“ 3:1 gegen das 22. Inf.⸗Regt. 

Siedlce. 


Quer durch Poſen⸗ Schwimmen 


Das in dieſem Jahr zum fü 
Po en“ 


s, . 
A. J. S 
Den beiden letzten 1 am Sonntag 


die das Endergebnis beſtimmen mußten, ſah man .) 47.35, 4. 
C. P.), 5. Gronikowſti (9. C. P.), 6. 


in Paris mit . Spannung entgegen. x 

Borotra tritt als erſter gegen Alliſon an. . T. P.), 7. Stachowiak (U.), 8. Klew 
Alliſon, der ſich während der ge Tage als (H. C. D 9. ee auer 
der Stärkſte, Energiſchte und körperlich Wider⸗ T. P.). Der vorjährige Sieger Lijew 
nee der Amerikaner gezeigt hatte, legte C. P.) konnte krankheitshalber nicht ſtarte 
von Anfang an ein mörderiſches Tempo vor, dem errang auf dieje Weiſe in der Ge ae 


u 
„Warta“ br Wanderpokal zum 3. 
unkten. als Eigentum vor 5 


bei der jtarten Hitze der Franzoſe nicht — — 
jon 
unkten und P. 


konnte. Die erſten beiden Sätze gewann Alli 
weit überlegen 6:1, 6:3, um dann im dritten 
Satz, etwas ermüdet, dem allmählich aufkommen⸗ 


den Basken 6:4 zu weichen. 
Nach der 10⸗ en n während der die 
Zuſchauer ſich nicht von den Plätzen zu entfernen 1 
ettauten, um nicht den weiteren Verlauf der nnen a 
ämpfe bei der herrſchenden Ueberfüllung zu chaten 
verpaſſen, entbrannte die Schlacht in voller f 14 


Schärfe von neuem. Borotra konnte in vierten 


Satz, obwohl er ſelbſt ihon 52180. . ſchwer an⸗ in pit 
geſchlagen war, durch unaufhörliches Netzſpiel mit: Im Warſchauer Waſſerballturnier De gehe! . 
6:2 ausgleichen. Poſener „Unja“ gegen „Cracovia“ 5:3 und? 


„Mallgbi“ 6:1. Ag 


Dann kam es zu einem nervenauſpeitſchenden 


* 


> r # — rer eee. 
; 


. 


Die Roggenpreise fallen 


Weizen 


rte Woche einen nicht unbedeutenden 
i 17 te. In Warschau fiel der Roggenpreis 
in Posen gar auf 15.80 zł. 


1 
n 
amt rechnen müssen, dass die sinkende 
ch weiter anhält, 
90 Weizen markt ist die Lage wesent- 
2% Der alte Weizen zog auf der Warschauer 
w 


I 
de mengeben zł an, in Posen wurde bis 23.50 gezahlt, 


e Waden Kreisen ist man der Hofinung, dass 
Kuchen nzenernte diesen guten Weizenpreis nicht 
1 ia: rd. Der Preisunterschied bei Weizen und 
nge ffallend gross, Er beträgt 6 bis 8 21. 
= don Jahr waren die Preise für Roggen und 

kt wunde ausgeglichener. Auf dem Lemberger 
gel. 2 Roggen und Weizen mit 21 und 22 21 


se ü 
Der oggenpreis lag der Weizenpreis mit 3 zt über 


n 
Sè dem yaltnismässig hohe Weizenpreis erklärt sich 
M lio eizenbrand, der, wie wir an anderer 


r X 
40 arst ae weit grössere Bezirke heimsucht, als 


2 m — der schlechte Roggenpreis ist auf 
ya in gute Ernte zurückzuführen. 


: Möchte A k 
n also den Landwirten, die dringende 
Pen zu leisten a 


haben, raten, den Roggen zu- 
n n 
benen Zurückzuhalten und bis zur Welzenernte 
Uiohe on versuchen. Ihr Weizen wird aller 
nach einigermassen anständig bezahlt 


Cetrej n 


hält fich 


Er erschien in so reichem Masse, |strophaler Sturz des Roggenpreises vermieden werden. 
Denn wahrscheinlich wird es genug Landwirte geben, 
die soiort den grössten Teli ihrer Roggenernte 


auf den Markt werfen müssen. 


Wie von gut iniormierter Seite mitgeteilt wird, 
wollen die Interventionen auf Orientierungspreise von 
15 bis 16 21 hindringen. Es steht wohl völlig ausser 
Frage, dass ein derartiger Preis den Produktions- 
selbstkosten des Landwirtes nicht gerecht wird. Noch 
vor einem Jahr wurde der neue Roggen in Posen mit 
17.50 und 18 zł bezahlt. Und auch dieser Preis lässt 


ernsthafte Bedenken zu. 
Trotzdem fürchten wir, dass der Roggen schon in 


allernächster Zeit noch weit unter dem Richtpreis ge- 


handelt werden wird, 


(sg „ u 
berg, Der 
dosis neue Roggen wird auf allen Märkten j den Inlandsmärkten einsetzen, soll ein weiterer kata- 
> di 
Wo 
wi 
enz 
and 
u 
8 a 
en 


Also: einerseits dürfte der Roggenpreis nicht unter 


20 zł liegen, andererseits wird es kaum gelingen, ihn 
nicht noch weiter absinken zu lassen. 


Die Weizenbrandkatastrophe 


Aus der Provinz werden immer weitere Bezirke als 
von der Rostbrandkatastrophe, welche die Weizen- 


ernten heimsucht, betroffen gemeldet. Die Weizen- 


ernte in den südlichen Bezirken der Wojewodschaft 
Kielce, einem der besten Weizengebiete Polens, soll 


grossenteils vernichtet sein; hier sind die Bezirke 


Proschowitz, Miechów, Opatow, Stopnik und Pinczöw 
besonders stark mitgenommen worden. Stark ge- 
litten haben auch die Weizenernten im Bezirk Sando- 
mir, und jetzt wird das Auftreten des Rostbrandes 
auch aus dem Bezirk Hrubieschow im Chelmer Lande 
gemeldet. Die Staatl. Agrarbank hat eine Unter- 


l ` 
deman "tionen von behördlicher Seite auf dem 
N t müssten schon jetzt mit Nachdruck auf suchung des Umfanges der Katastrophe eingeleitet, 


Anternationale Rohstoff-Konferenzen 


W 
` 
10 


Die Zucker- und die Erdöleinigung 


K. 
ren. 2 ‚Fall der Kautschukrestriktion hat er-] Märkte bereits seit 1930 unter Kontrolle haben. Der 
Au ben wenig wachsende Not das Kollektiv- jeizige Abschluss scheint jedoch eine wientige Voraus- 


In; der A der Produzenten fördern kann. |setzung für die Reorganisation der internationalen 
Matna Tone massgebender Mitglieder aus dem Petroleummärkte geschaffen zu haben, nämlich die 
r a 


len Kupferkartell 


trotz | bisher oft angestrebte Einigung zwischen den rumäni- 


Miry êtionaler S Preise zeigt die Fragwürdigkeit] schen Gesellschaften und den Weltkonzernen. Das 


Abkommen. Um so überraschender Abkommen bestimmt vorbehaltlich der Ratifizierung 
Ze grundsätzliche Einigung der Zucker- durch die rumänische Regierung eine Produktions- 


ten auf der Konferenz in Ostende. Der einschränkung um 15 Prozent und eine darauffolgende 


lane 
un $, 
ida Ken 


* betraf die Auslegung des Chad- Preiserhöhung um 25 Prozent an den europäischen 
la gegen den von seiten Kubas Ein- Märkten. Es heisst weiter, dass im September eine 


R vera wegen der Anrechnung der von diesem neue Konferenz nach London einberuien werden soll, 
— rlan 


sten Exportquote für die nächsten Jahre zu der auch die Russen geladen worden sind. Auf 


& morden waren. Nach zelıntägiger Verhand- | dieser Konferenz sollen dann die endgültigen Pro- 
| Ne e man sich über die Kuba zu ge- duktions- und Preisabreden getroffen werden. 
r Ch 


2 usatzforderungen einigen. Damit gelang 
Tal edaus arne-Plan, dessen Einführung sich bis- 


Uu 


Saty © Zusti währt hat, zu retten, Zwar steht die | Kessler von der Königlich-Niederländischen Petroleum- 
Gaben kommen von der kubanischen Regierung zum Gesellschaft, dass nach dem mit Rumänien erzielten 


Ergebnis eine weitere Konierenz mit den Russen nicht 


dreh Kup, die nan sich des Eindrucks nicht erwehren, beabsichtigt sei und dass überhaupt die Bedeutung 
a um, 


© relativ günstige Bewegung der Zucker- 
y € bestehenden Aussichten für eine weitere 


der russischen Frage für die Erdölgewinnung erheblich 
überschätzt würde. Uns scheint, dass diese Aus- 


` e h — benutzen werde, um die führungen taktischen Erwägungen entsprungen sind, 


Abkommens mit weiteren Zuge- 
N ür seine Quote zu verbinden. 


V 
— in der west- 


ee , ISchen Landwirtschaft 


denn ohne Einigung mit den Russen ist der Preis- 
kampf auf wichtigen europäischen Märkten nicht ab- 


me. plache Taktik würde allerdings “en Chad- zustellen. Der taktische Gesichtspunkt in Kesslers 
atret ne neut in Frage stellen. In diesen Tagen | Ausführungen gewinnt noch mehr an Wahrscheinlich- 
waeren mi zweite internationale Rohstofikonierenz | keit, wenn man hört, dass die Russen nicht abgeneigt 

d | tiolg zu Ende geführt worden: die |seien, an der Londoner Konferenz teilzunehmen. Käme 
leben strie Erdölkonierenz zu Paris. Die Erdöl-|es wirklich zu einer Einigung mit den Russen, so 


Lage len befinden sich nicht in so glück- wäre damit zum ersten Male ein Einbruch in die 
— wie die Zuckerproduzenten, die ihre russische Wirtschaitsautonomie erfolgt. 


Ueberall wird gefeiert 


Stillegung im ostoberschlesischen Bergbau 
Die Arbeitsgemeinschait der christlichen Gewerk- 


alen wirt Kenswerte Verschiebungen im Ackerbau schaften Ostoberschlesiens veröffentlicht die nach- 


* berichte ait der Provinzen Posen und Pomme- 
in pot die Grosspolnische Landwirtschafts- 
denen. Danach hat sich gegenüber dem 

den um 20 genannten Gebieten die Weizenanbau- 
25 Prozent verringert, während dem- 


stehende Uebersicht über den Produktionsabbau im 
ostoberschlesischen Bergbau (die Ziffern hinter den 
Namen der Bergwerke bezeichnen die Zahl der ab- 
gebauten Arbeiter: 

Stillgelege Kohlengruben: Mathilde - Ost (700). 


um Lestlezen sind die Anbauflächen von Schwerin-Schacht der Florentinegrube (700), Leo- und 


Atban P 

; fozent, von Gerste und Hafer um 

8 Funlfeiche grosse Güter haben auch den 
I Ve termitteln auf Kosten des Weizens aus- 


Johannesschächte der Wolizanggrube (1250), Aschen- 
bornschacht (250), Kleophasgrube (1700), Gräfin Laura- 
grubo (1400), Ferdinandgrube (1830), Charlottegrube 


ert hat sich auch die Kartoftel- (2000), Neue Przemsagrube (900), Georggrube (1100), 


. 

Wen vS pèlgerung des Weizenertrages vom Hektar 
Halaha m ent die Weizenernte der beiden Pro- 
Stern) 10 25 Prozent geringer sein wird als im 
nd in te uten die Gerstenernte um 15—20, die 


r 10 Prozent grösser. Mellorationen 


Kammer schätzt, dass trotz einer Fürstengrube (560) Larischgrube (700). Zur Stillegung 


angemeldet ist ausserdem von der Giesche A.-G. der 
Carmerschacht. \ 

Stillgelegte Zinkerzgruben: Cäcilie, Neue Helene, 
Cramer, Mathilde und Bleicharley. 

Arbeiterabbau auf anderen Steinkohlengruben: 


geg.! le 

N aaa 20 zu Ende gehenden Landwirtschafts- Mathilde-West (450), Hillebrand (400), Friedensgrube 
ng Geste, Künsten. © Zar nicht vorgenommen wor. |(400), Gotthardschacht (200), Wirekgrube (100), Knu- 
don Safer kte ngerverbrauch ist stark gesunken |rcw (450), Schlesiengrube (150). Deutschlandgrube 


Van An ak detst „Ausschllesslich auf Kalksalpeter | (150), Radzionkaugrube (120), Andalusiengrube (235), 


es Handelsname für ein Gemisch 


Maxgrube (240), Myslowitzgrube (1900), Gieschegrube 


An 
nit mit geriebenem Kalkstein). (2800), Eminenzgrube (450). Ausserdem wurden vor 


schinen wurden fast gar nicht |den Stillegungen (s. o.) abgebaut auf der Ferdinand- 


on hine US Linien vielmehr fast ausschliesslich Um- | grube 750 und aul der Kleophasgrube 620 Arbeiter 


uidati 

Stel bart Stat onen freigewordenen gebrauchten 

dreh der . er Traktoren-, Dampf- und Motor- 

Di € wegen „Wirischait wurde der hohen Brenn- 
le zum Teil nicht ausgenutzt. 


| ` pallden der Landwirtschaft 
ren due. „der Bank Polski 


ti 
pe Frnt die Bank Polsk j 
n treige e 30 Milli olski zu Beginn der dies 


onen zł für Registerpiandkredite 
ae P rozent u lügung gestellt, wobei der Zins- 
W dene darauf senüber 674 Prozent im Vorjahr 


diz hrg, Kesak, Zurückzuiühren ist, dass die Bank 
x N — — 1 — Jahr aus eigenen Mitteln 
nr Wirt e Verschuldung der pol- 
D, 1s blah Schaft bej der Bank Polski aus Saat- 


a, rskredi 

Wien lionen * ach im Laufe des Monats Juni 
RN Witt ben sich die — und erreicht 17.4 Mul. zł. 
"li „in demselbe etreldepiandkredite der Land- 


Gay che, 24 "mässigt onat um 5.4 Mill, zł auf 
RN Monat 8 Mi oy Es ist anzunehmen, dass die 
it Wech S etreidepfandkredite im Laufe 


uli y 2 
die Selver Ollstän E zurü 
Want mit u er Chkoiten Pr ee Lak 
zeit von 3—6 Monaten haben 


F „Engt 
Du Zu g Sche å 
che letzten wodconpreise ziehen an 


c Chen „2 : ä 
bis Siege, ume eine Schluss zogen die Preise für 


N = für gai Zeniner, für den 
855 . ir dänische Bacon- 
bene zahit, bis 62 sh, für holländische 


hr 1 A 
a „di 
Iniscn auf Ma 000 Cie in der letzten Woche 


tück abnahm, während 
i mit 20 000 Stück hielt, 


Turnusmässige Beurlaubungen in besonders hohem 
Masse (1—3 Monate) wurden ausserdem vorgenommen 
auf Annagrube, Hoymgrube, Dubenskogrube, Emma- 
grube, Blücherschächten, Richterschächten und 
Radzionkaugrube. 

Ein Teil der letzthin bei der Stillegung der Fer- 
dinandgrube brotlos gewordenen Arbeiter soll angeb- 
lich in der Myslowitzgrube untergebracht werden, 


Verlängerung des Eisenhüttensyndikats 

Von der Kattowitzer Tagung des Syndikats der 
polnischen Eisenhütten wird berichtet, dass die Ver- 
längerung des Syndikats um drei Jahre vom 1. Nov. 
d. J. bis zum 31. Dez. 1935 endgültig beschlossen 
worden sei. Der Syndikatsvertrag ist allerdings noch 
nicht unterzeichnet worden, sondern wird erst von 
einer zu diesem Zwecke gebildeten besonderen Kom- 
mission aufgesetzt; die Unterzeichnung soll angeblich 
n 14 Tagen eriolgen können. Zu den Angriffen, die 
in einem Teil der polnischen Fachpresse in der letzten 
Zeit gegen die Preis- und Verkauispolitik des Syn- 
dikats gerichtet wurden, erklärt das Syndikat, sich 
nicht äussern zu wollen, da es seiner Auffassung nach 
nur den zuständigen Behörden Aufklärung über sein 
Geschäftsgebaren schuldig sei. 


3 2 
6 Millionen . ermässigt und betrugen ‚Danziger Bankverein‘ stellt die Zahlungen ein 


c Wie uns mitgeteilt wird, hat der Danziger Bank- 
verein am Sonnabend die Zahlungen eingestellt. Die 
Passiva überschreiten mit 5600 Gulden die Aktiva. 
Ein Versuch des Danziger Senats, dem „Danziger 


rden gez ah bis 8 * unerheblich an. Die Bankverein“ mit einer Anleihe auf die Beine zu helfen, 


ist missglückt. 
kemberger Konversionsanleihe 
Die Stadt Lemberg hat bei der Staatlichen Landes- 


" en auf die verringerte wirtschaftsbank eine mitteliristige Anleihe im Betrage 


von 10 Mill. zt aufgenommen, deren Eriös zur Kon- 
version schwebender Schulden der Stadt verwandi 
werden soll. 


Metalle. Warschau, 30. Juli. Das Handels. 
haus A, Gepner motiert folgende Preise pro kg: 
Bancazinn in Blocks 5, Hüttenblei 0.70, Hüttenziuk 
0,80, Antimon 1.25. Hüttenaluminium 3.80, Kupierblech 
2.85—3.50, Messingbiech 2.60—3.70, Zinkblech zur 
Dachbedeckung 1.02—1.05, für Industriezwecke 1.0) 
bis 1,10, Nickel in Würfeln 8. 


Posener Börse 

Posen, 1. August. Es notierten: Sproz. Konvert.. 
Anleihe 35.50 G. Sproz. Dollarbr. d. Pos. Landschai/ 
55 B. Sproz. Gold-Amortis.-Dollarbr, d. Pos. Landsch. 
51 G. 4proz. Konvert.-Piandbr. d. Pos. Landsch. 25 B. 
4proz, Prämien-Dollar-Anl. (Serie III) 47 G, 6proz 
Roggenbrieie d. Pos. Landsch. 10.28 +, Bank Polski 
69 G. Tendenz: behauptet. 
G = Nachit.. B Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 30. Juli, Scheck London 18.02, Dollarnoten 
5.13%, Auszahlung Berlin 122.00, Ziotynoten 57,62. 

Im heutigen Devisenireiverkehr werden uns von 
Bankseite folgende Kurse genannt: der Zloty ist wenig 
verändert mit 57.5668 für Noten und Auszahlung 
Warschau. Das Piund biieb auf seinem schwachen 
Stand vom Vortage mit 18.00—04 für Scheck und 
Auszahlung London. Kabel New York war mit 5.14 
bis 14% zu hören, Dollarnoten mit 5.134 —14%. Die 
Reichsmark lag unverändert mit 119% —121% für 
Noten sowie mit 121% —122% für Auszahlung Berlin. 


Warschauer Börse 


Warschau, 30. Juli. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8895—8,897, Tscherwonez 0.225—0.26, 


Der neue Zolltarif 
Drei Zollspalten 


Der neue Zolltarit wird, wie wir erfahren, drei 
Zollspalten aufweisen: die höchsten, wohl absolut 
Prohibitiv wirkenden Sätze der ersten Spalte sollen 
denjenigen Staaten gegenüber zur Anwendung ge- 
langen, mit welchen Polen keine Handelsverträge oder 
auf die Anwendung des Zolliariis bezügliche Ab- 
kommen geschlossen hat. Die zweite Spalte wird die 
zum überwiegenden Teil auch stark erhöhten Sätze 
des autonomen Zolltariis enthalten, die dritte Spalte 
die Vertragszollsätze. Je nach den Bestimmungen der 
Handelsverträge werden den Vertragsstaaten gegen- 
über nur die Sätze des autonomen Tariis oder aber 
auch die Sätze des Vertragstarlis auf Grund der Meist- 
begünstigung zur Anwendung gelangen. 

Man will nach Veröffentlichung des neuen Zoll- 
tarifs, die vielleicht Ende August oder Anfang Sep- 
tember erfolgen wird, Verhandlungen über seine An- 
wendung führen; denn dieser wird erst zwöli Monate 
nach seiner Veröffentlichung in Krait gesetzt, werden. 


Die Aussichten der deutschen Gefreideernte 

Zur Gewinnung eines möglichst frühzeltigen Ueber- 
blicks über den mengenmässigen Ausfall der neuen 
Getreideernte hat auch in diesem Jahta im Deutschen 
Reich durch die Saatenstands-Berichterstatter zu An- 
fang Juli eine erste Vorschätzung der durchschnittlich 
ie Hektar zu erwartenden Erträge bei den Haupt- 
getreidearten stattgefunden. Nach den zu diesem 
Zeitpunkt auf dem Halm vorgenommenen Schätzungen 
ergeben sich im Durchschnitt für das Reich folgende 
Hektarerträge: 


1932 1931 1930 Goldrubel 470.50, deutsche Mark 209.50—209.75. 

dz dz dz Effekten. i 
Winterroggen 17,9 15,4 16,4 Staatliche Zinspapiere erfreuten sich recht grossen 
Sommerroggen 14,0 122 11,8 Interesses bei fester Tendenz. Für 7proz. Stabilisie- 
Winterweizen 22,0 19,5 21,3 rungsanleihe wurden 48.75 gezahlt. Aproz. Investie- 
Sommerweizen 21.4 19,9 20,9 rungsanleihe war weiterhin sehr fest. Verhältnismässig 
Wintergerste 23,7 22,3 24,2 schwach war die 3proz. Bauanleihe, ferner die Dola- 
Sommergerste 19,6 18,0 18,0 röwka, die zum Kurse von 48.25 umgesetzt wurde. 
Hafer 19,2 18,5 16,4 7 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, I, Aus. 
Obwohl sich das Geschäft auch zu Beginn des heutigen 
Verkehrs in engsten Grenzen hielt und vor allem das 
Fehlen von Limiten zum Monatsbeginn störte, bröckelte 
die Tendenz allgemein eher ab. Das Wahlergebnis 
bıachte im grossen und ganzen zwar keine Ueber- 
raschung, nur die Zunahme der radikalen Stimmen 
mahnte zur Zurückhaltung, wobei man argumentierte, 
dass N. S. D. P. plus K. P. D. eine Mehrheit in dem 
neuen Reichstag darstelle. Das reichliche New Vork 
von Sonnabend blieb dagegen ziemlich eindrucksios. 
Die meisten Kurse bröckelten um 4—1 Prozent, die 
Hauptspekulationswerte bis zu 1% Prozent ab. Ledig- 
lich Schultheiss, Schubert und Salzer, Bekulat und 
B. M. W. zeichneten sich durch widerstandslose Hal- 
tung aus. Auch festverzinsliche Werte tendierten 
ehe: leichter. Reichsschuldbuchiorderungen waren 
verhältnismässig gut gehalten. Der Geldmarkt blieb 
mit 5% Prozent für Tagesgeld an der unteren Grenze 
immer noch ziemlich angespannt. Im Verlaufe er- 
geben sich an den Aktienmärkten bei stagnierendem 
Geschäft nur ganz geringfügige Kursveränderungen. 


Unter Zugrundelegung der Ende Mai d. J. festge- 
stellten Anbauflächen wäre hiernach eine Gesamternte 
an Roggen von etwa 7,9 Mill. t (gegen 6,68 Mill, t 
bei der endgültigen Ernteermittlung 1931), an Weizen 
von etwa 5 Mill. t (gegen 4,23 Mill. t 1931), an 
Wintergerste von 580 000 t (gegen 407 000 t 1931), an 
Sommergerste von 2,6 Mill, t (gegen 2,81 Mill. ( 1931) 
und an Hafer von 6,3 Mill, t (gegen 6,20 Mill. t 1931) 
zu erwarten. 

Für eine Beurteilung dieser Zahlenangaben muss 
allerdings berücksichtigt werden, dass die Getreide- 
vorschätzung zu Anfang Juli zu einem Zeitpunkt er- 
folgt ist, zu dem das Getreide noch durchweg auf 
dem Halm stand. Ausserdem wird vorausgesetzt, dass 
die Witterungsverhältnisse und die Wachstumsiaktoren 
sich bis zur, Ernte in normaler Weise weiter ent- 
wickeln. Treten hierin erhebliche Veränderungen ein, 
so muss naturgemäss mit Veränderungen auch in der 
Höhe der voraussichtlichen Ernteerträge gerechnet 
werden. Hierüber wird jeweils durch die weiteren 
Getreidevorschätzungen Klarheit geschaffen, die zu 
Anfang August und September vorgenommen werden. 


Rückgang der Kammgarnproduktion 


Die pobilsche Kammgarnproduktion ist nach ami- Effektenkurse. * 
lichen Angaben von 4702 t im ersten Halbjahr 1931 1. 8. 32. 7 
auf 3602 t im ersten Haibiahr 1932 zurückgegangen; 1.8. 30. 7. 93 50 > 
ihr Gesamtwert hat sich in der gleichen Zeit von En Krupp 63.25 | 63.37 Ua Pen. h 33 TA 
66,7 auf 42,7 Milt. zt, der Durchschnittswert per kg | Mitteldt, Stab | 54,75 | 51.62 | Cebr, Jungh, w, 


Ver. Stablw. 4.25 | 40.37 | Kali Chemie — 


somit von 14,1 auf 12,0 zł verringert. Der Pro- 5 Kali Asch. 93.87 | 93.87 
duktionsrückgang Ist im wesentlichen auf den Rück- Alg. Künste, is 34.75 Leopold Grube | 20.50 755 
gang des Exports von 1814 auf 860 t (Wertrückgang | Allg. Elekt. Gs. | 27.62 28.25 Klöckuerw. == 2200 

von 23,0 auf 9,4 Mill. zi) zurückzuführen, während de: | Aschaffb, Zst. — + 3 Eu 2 
Inlandsabsatz sich nur von 2890 auf 2697 t (43,8 auf | Bayer. Motor. | 42,00| 49,73 | Laura 37.75 | 37.00 

Bemberg 31.25 | 31.42 | Mannesmann 

33,4 Mill. zt verringert hat. Pernes unde Mansf. Bergb. | — 11.09 
BI. Karlır, Ind. | 31,73 | 30.87 | Masch.-Untn. 23.75 23.50 

Märkte Braunk, u, Brk, z — — — — 

| — A Bekula T| 92,50 | Metallges. B 73 
Getreide, Posen, 1. August Amtliche | Bremer Wollk. ne = | Niederls- Kohl. 128.0 126.00 
Notierungen für 100 kg n Ztoty fr. Station ehe — | — 1 Kop. | 22.62 | 30.87 
Poznan. : a 1 3828 | 3807) Püsniz Beban | 1425| 14.25 


Chem. Heyden | 32.50 | 33.00 2 — 
Contin. Gummi | 8225 | 8300 | Pelypbon y 12773 171.80 
Contin, Linol, 27.00 | 26.09 3 y. 64.09 | 64.00 
Daimier-Beus | 43.50 | 13.50) Rb- Elktr-W. | 3909| — 
Desch Atiant: A 2800| Si Watt. Elok | 5300| 5275 

Con. Gs. Des | 85,25 | 86.59 nwerke | 32.75 | 32.50 


Richtpreise: 
eing. van 22.00-28.00 
Rogger, neu, gesund, trocken... 15.50 16.00 
Mahlgerste, 64—66 kg ....... 17.00-17.50 


Mahlgerste, 68 kg.. 17.50 —18 50 | De. Erdöl-Gen. | 71.00 | 71.30 + . a — 183.00 
Hafer, alt, . 19.50 —20.00 | Dr Kabeln. I 
„oggenmehl (65%) 28.00-29.00 DE Tel. u. Kab. 73 = | Schl. El. u. G.B. 853 77.00 
Weizenmehl (65%) U]U] n. 35.50-37.50 ehe = 14 Sebeb. = Sala. 22 0 
$ ; m 7 m, Uni = — 3 5 

Weizenkleie . 9.25 —10.75 | kinte. Br. 5 — | Schultb, Pets. 121.37 2 
Weizenkleie (grob). 10.75 — 11.75 | Eisenb, Verk. a — Siem. a. Halske | — j 
Roggenkleie, 9956*2„ 11.00— 11.25 EL Lief.-Ces. — — Svenska — IY 
Rap 2. 25.50 26.50 Tele. — | Thüring,Gas |. | . 


El. Licht u. Kr. Tietz, Loonb. 45.12 | 45.25 
1. C. Farben 88.50 32 Ver. Stahlw. 12.00 | 12.25 
Feldmühle 49.75 | 50.00 * 4 on 1382| — 

s' — 
. aa. 2 27 | do. Waldhot | 28.00 | 29.00 


Gesfürel 60.25 | 61.00 | BK. el. Werke 23 
Goldschmidt 1652| — Bk. f. Braaind. 67.50 


. = Reichsbank 126 00 126.25 
Fern. ; Bnet 2 * Allg. L. u. Krait | 59.75 | 59.75 
Harpen. Bew. 50.00 | 50.08 | Dt. Reichsb. V. | 73.00 | 75.50 


Winterrübsen „.seneoesssen 29.0081. 00 
Blaulupinen ..............,. 12.00—13.L0 
Ge’blupinen ‚H[H—U ⸗0 R˖ 3 ⁊ ten 16.00 — 17.00 

Gesamttendenz; ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
385 t, Weizen 105 t, Roggenmehl 70 t, Weizenmehl 
20 t. 

Danzig, 30. Juli. Amtliche Notierung für 100 kg: 


Hamb-Am. Pak | 13.00 | 12.25 
Weizen 128 Pid. 13.50, Roggen 120 Pid. z. Export De a. ang Hamb. Södam. | — | — 
10.40, Roggen, neuer, z. Konsum 10.70, Gerste, neue, | jieteibetr Ges- — — | Otavi l 
115 Pid. 11.60 — 11.88, Gerste, neue, 110 Pid, 11.20 bis | (se Bergban — | Nord. Lioya | 17.00] 157 
11.30, Gerste, neue, feine 12—12.50, Rübsen 19—21, | = x 


1. 8. 30. 7. 


46.50] 45.75 
12.75 


Rübsen, kleinkörnig, rot 21—22, Raps 17 — 17.65. Hafer 
alt 13— 13.50, Roggenkleie 7.25, Weizenkleie 7.25. Zu- 
fuhr nach Danzig in Waggons: Roggen 1. 
Gerste 11, Kleie und Oelkuchen 10, Saaten 3. 

Getreide. Thorn, 30. Juli. Notierungen der 
Getreidekaufleute in Pommerellen. Preise für 100 kg 
Verladestatlon: Gutsweizen 130 Pfund 22.50—23, 
Roggen 15.50—16, Weizenmehl 34—36, Roggenmehl 30 
bis 31, Weizenkleie 11—12, Roggenkleie 11.75—12.75. 
Tendenz: ruhig. 

Graudenz, 30. Juli. Der Rolnik notiert für 100 kg: 
loko Verladestation Nähe Graudenz: Neuer Roggen 
enger alter 3 8 8 19—20, Budapenı 

afer 18—19. e Firma Rosanowski in Graudenz | Bu rear 1 2 er 9 
notiert loko Mühle für 100 kg: Weizenluxusmehl 58, eis — 4 | 8208 | 8:92 | 82.08 

5 Helsingfors 6 6.3 
irisches Roggenmehl 29, Weizenschrot 29, Roggen- f Halles — — — =- == =— =e | 21.41 | 21.45 | 21.42 21.46 
schrot 22, Gerstenschrot 22, Gerstengrütze 34, Graupe | Jugoslawiee =- == = == | 6.693 | 6.707 | 6.693 | 6.707 


4, nkleie 12.50, Weizenkleie 12.50. : | Kaanas (Kowno) =e =» — | 42,01 42.09 | 42.01 | 42.03 
. ' 4 vn z i ondan Kopenhage ss 79.47 79.63 | 79.42 79.53 


Produktenbericht. Berlin, 30. Juli, Ruhig, | Gais = — — — — — 134 ard PEHA e 


aber stetig. In Erwartung des Ausganges der Wahlen | Parne — — — — — — — 16.465 | 16.565 | 16.465 | 16.505 
war die Unternehmungslust an der Wochenschluss- | Prag == == me = - | 12.463 | 12.185 | 12.465 | 12.485 
börse recht gering. und das Geschäft beschränkte sich | Schweis =e == == =» =e | 91.77 1.93 | 81.77 1.83 
zumeist auf die Glattstellung der laufenden Verbind- | 390, — — — — ker IP I 
lichkeiten für den heute schliessenden Monat. Das Steckbels — 2 2 2 133588 5372 58 
Angebot am Eiiektivmarkt war für spätere Lieierunz | Wies — — — — = — 31.35 | 52.05 | 51. 521435 
allgemein gering, da die Landwirtschaft gegenwärtig | tallin — — — — — — — | 11043 , 110.31 | 11043 10.81 
stark mit Feldarbeiten beschäftigt ist. Da anderer-] Bigs — = == = 78.72 | 79.88 
seits Anregungen vom Mehlabsatz und vom Export |== 
fehlten, ergaben sich nur unbedeutende Preisverände- | Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind obne 
8 > P war aber ebenso wie im Gewähr. 
Zeithandel gut stetig. Weizen- und Roggenmehle haben $ ; i 
kleines Bedarfsgeschäit in Lokoware. Hafer alter | Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
Ernte kaum offeriert und still, vereinzelt liegen Muster 
von Neuhafer vor. Gerste in unveränderter Marktlage. | Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Fische. Warschau, 30. Juli. Grosshandels- |Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch 
notierungen in Złoty pro kg für die Zeit vom 25. bis] Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake, Für 
23. Juli (in Klammern dio Kleinverkaufspreise), Richt- den Briefkasten: Erich Jaensch. Für den Übriger 
preise: inl, Karpfen lebend 2.60 (2.75—2.30), tot 2.20 |redaktionellen Teil: Alexander Jursch, Für den An- 
(2.40), Bicie lebend 2.90 (3.25), tot 2 (2.25). inl. Hechte zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopi. Verlag 
bis zu % kg 1.50 (1.75—1.80), von 7 kg bis 2 kg „Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. 
2.50—3 (3.25), Lachs 8 (11), Aal 3 (3.50). Zwierzyniecka 6. Druck: Concordia Sp. Ake 


Ablös.-Sebuld 2 


Ablös.-Schuld obne A cht — — — 


Tendenz: eher schwächer. 
Amtliche Devisenkurse 


30. 7. 30. 7. 29. 7. | 23.7 
Geld Brief | Geld 
æ m = æ = m | 2518| 2524 | 2518 | 252 
re 
New York eu u — — 4.209 4,217 4.203 4.217 
Aunstordam == == — ~ | 169.53 | 169,87 | 169,53 | 169,87 
Brüssel! „ 53,31 58.13 58.31 58.43 
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Poſener Zageblau ~ 7 
Patyk° 


Tapeten 
Wachste 
Linoleum 


Tenpiche-Läuler 


kauft man ſehr günſtig 
bei der Firma 


Ih.Waligörski 


Ein Jahrgang mit fehlenden Nummern ist wertlos. 


Bleibenden Wert erhält die Zeitschrift erst, wenn sie mit einem 
Inhaltsverzeichnis zu einem Buch gebunden wird. 


Die Kosten des Bindens sind gering. 
Überzeugen Sie sich davon durch eine Anfrage bei der 


CONCORDIA Sp. Akc., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Brillen, Nneifer, Lorgnetien 
in großer Auswahl. genau opfiseb der Gesichtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mitteis eines aut streng Poznan 
wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates Kostenlos. ul. Pocztowa 31 
gegenüber der Hauptpoſt. 


Amateure! 
Adıtet auf Eure photographischen 


Aufnahmen! Die besten Arbeiten 
schnell und billig 


Jan Szymkowiak 


Photogr, Spez,-Geschäft 
Poznan, Aleje Marcinkowskiego 24. Tel. 5887. 


Herren-, Kir Schlafzimmer 


und Küchen 
in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 


empfiehlt 


Garten-, Fenster-, Ornament-, 
Katedral-, Roh-, Draht- und 
Farben-Glas etc., Glaserkitt, 
Glaserdiamanten und Spiegel 


Schaufensterscheiben 


empfiehlt 
Polskie Biuro Sprz. Szkla 
Spółka Akcyjna, POZNAN, 


Mate Garbary 7a, Tel 28-63. 
De f en Notoltii Filiale in Łódż: 
okt W ul. Pnsta 18717, Tel. 134-53. 
PAEA ee eee 
Büro 
1: U N- Geflecht 


GREIF W 


seit 20 Jahren in Posen 2.0 mm stark 1.— zi 
2.2 mm Be Ba zt 


Möbeltischlerei Bead une . min 22 or 

a u tacheldraht mir, 15 gr. 
Waldem aldemar Gi ü n t h er Auskünfte e 
"Swarzędz, ul. Wrzesińska 1. Cieszkowskiego 8 W.i0.|| AlexanderMaennel 


Em | Fr Raiajezaka 15. (Apollo) 


Nowy Tomyśl! W. 5. 


CT 


Aberſchriftswort (fett- 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 3 
Stellengeſuche pro Wort-------- -- 10 » 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


n- u. Verkäufe 


Gartengrundſtück 


bei Poznat, wegen Tobes- 
fall zu verkaufen. 


Jörns-Stiebner, 


Żabikowo, pow. Poznan, 


ul. Traugutta 5. 


Billiger 
kann es nicht fein) 
3.50 Ztoty 


Sportoberhemd m. Krawatte 
Oberhemd, 


in der Thng Slömna, 
unmittelbar bei den Anſied⸗ 
dungen „Dom Wlasny“, 
„Praca“, Kanaliſation gute 
Verbindung, verkauft der 
Beſitzer Matecki, Droga 
Debinska, Tel. 1190. 


mit großen . EE ri 


Bauparzellen 
an der Szoſa arſzawſka 


Büro⸗Rüume 


Garagen und Werkſtätten, 
im ganzen oder geteilt in 
der oberen ul. Sw. Marcin 


per ſofort zu vermieten. 


WOldemar Günter, 
Poznan, Sew. Mielzyn- 
e 6. Tel. 5225. 


Suche eine gut gehende 
Molkerei 


q von 2000 Str. aufwärts zu 


Jette v. S. 25, 


Taghemd, 


nachth erh, m. Beſatz v. 4.90, 
Herrenfoden von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
Herrenſocken in ſchönen 
Modefarben von 95 Gr., 
empfiehlt, ſolange 
der Vorrat reicht, in großer 
Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Preiſen 
Wasche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznań, 
ul. Wroclawska 3. 


—M—— U—᷑————— — 
Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23 


Pianino 
preiswert zu verkaufen. 


Kraszewskiego 13, Woh. ö. 


kaufen. Off. mit Preis ſind 
zu richten unter 3552 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Achtung! 
Gute Dreſchlokomobile Wolf 
ſofort ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen. Lewandowski 
Poznan, Górna Wilda 74. 


Fahrräder 


ſämtliches Sanden und Re⸗ 
paraturen am billigſten bei 
Jandy, Ecke Wroniecka, 
Stary Rynek, Keller. 


Pilzanlagen 
(Champignons) werden 
geſucht. Off. unter 3534 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Zu kaufen geſucht: 
guterhaltene 3 Mtr. breite 
Drillmaſchine 
ſowie ein 
Untergrundpacker 

Angebote an 
Woldemar Günter, 
Landmaſchinen 
Poznan, Sew. Mielzyn- 
skiego 6. Tel. 5225. 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 


Kreta 5, Wohnung 11. 


» 


Motor-Dreichiak 
fabrikneu, 
günſtig zu verkaufen. 
Woldemar Günter, 
Landmaſchinen 


Poznan, Sew. Mielzyn- 
skiego 6. 


Pachtungen 


Tel. 5225. 


Verpachte 


meine 8 Morgen große 
Gärtnerei in Poſen mit Obſt⸗ 
bäumen u. Beerenſträuchern 
und Wohnung. 
3809 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Ein gebrauchtes Auto 


oder Motorrad 
eee 


Off. unter 


Anzeige im 


achtun 
von 1 Morgen 


Angebote unter 3553 an 
die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


3 155 k 
Pensionen 


Der reizend naturſchöne 
Ferienaufenthalt 


Wierzyce bekommt ab 
1. Auguſt einige ſonnige 
Balkonzimmer frei, mit 
voller guter Verpflegung 
4 zł täglich. Großer Park 
mit viel Waſſer am Walde 
und Wieſen, viel Muſik 
und Geſang, herrliche 
Spaziergänge. H. Kelm, 
Pierzyer, per Faikowo. 
Bequeme Autobuslinie 
Poznan —Gniezno. 


in gutem Hauſe. 
ſchriften mit Preisangabe 
unt. 3548 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


ist schnell verkauft 
durch eine kleine 


Schüler des deutſchen 
Gymnaſiums ſucht 


Penſion 
Zu⸗ 


Neues 
Kommiſſionshaus Wo⸗ 
zna 16 verkauft und kauft 
gebrauchte Möbel, Gar⸗ 
derobe und andere Ge- 
genſtände. 


Posener Tageblatt 


Unter den Lesern finden Sie immer einen zahlungsfähig. Reflektanten. 


Leder», 
Kamelhaar⸗,Balata - u. Hanf⸗ 


Treibriemen 
Gummi-, Spiral⸗ u. anf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 

packungen, Putzwolle⸗ 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 
S K LA D NIC A 
Pozn. SpeiklOkowielane) 
Spółdzielni 2 ogr. odp. 


Techniſche Artikel 
P OZ N AN 


AlejeMärcinkowskiego20 


— — 
Terrier 


verkauft Rybaki 26, Woh. 8. 


Einzige 
thode. 


Reise- 


Erfrischungen 


und 


Konfekt 


Mundet 


Kräftigt 


den Körper 


Belebt 


die Nerven 


W.Patyk 


Aleje Marcinkowskiego 6 
Ulica 27 Grudnia 3. 


Kyffhäuser-Technikum 


für Ingenieure und Werkmeister 


Bad Frankenhausen, Kyffh. Prograi 
zeugdau 


Masehinen-.Landmasehinen-,Auto-u. 


ramm anlordern. Elektroizehnik, 
betried,Stahlbau,Eisenwasserbau 


Für Kaufleute einsemestrige teehnische Kurse. 


Autarkie” 


Fünf Männer der Wissenschaft 
spreehen über die Frage der 
nationalen Wirtsehaftspolitik! 


Kleine Anzeigen 


Bau: und 

Möbel⸗ 
beſchläge 
empfiehlt 

billigſt 

Stanistaw Wewiör, 


Poznan, sw. Marein 34 
Spez Bau- u. Möbelbeſchläge 


Wanzenausgaſung 

wirkſame Me⸗ 
Vernichte Ratten 
u. ſämtliches Ungeziefer 


billig. Wawrzyn ak, 
(Amicus Nachflgr.), Rp: 
net Lazarſki 4, Wohn 4 


Roſtſreie 
Stahlbeftede, Ia Gerlat’ 
ſche, in großer Auswahl, 


zu billigſten Preiſen emp- 


fiehlt 

Boleslaw Zietkiewicz 

9 Magazin für Haus 

und Kücheneinrichtungen. 
Poznan, ul. Nowa 8. 


Vermietungen 


Fabrikräume 


60—1100 qm, hell, 
Dampfkeſſel vorhanden, 
am Stadion zu vermiet. 
Grundſtück verkäuflich. 
„Renoma“, Wielkie Gar⸗ 
bary 1. 


Preis I. 


In jeder Buchhandlung erhältlich! 
Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. z o. o. Groß- Sortiment 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Lon. Zimmer $| Oene Stellen 


Bimmer 
möbl., ge für 1 od. 2 
Perſonen, mit oder ohne 
Verpfl. ſofort zu vermieten. 
Rybaki 24— 25. Wohnung 6 


Freundliches 
ſauberes Balkonzimmer zu 
vermieten. Telefon. 
Mickiewicza 27 Wohn. 5. 

Działyńskich 2 
Wohnung 7, ſonnige, ge⸗ 


. | mütliche Zimmer frei! 


Gut möbliertes 


Zimmer 
für beſſeren Herrn. 


Wroclawska 5, Wohn. 5. 


Balkonzimmer 
an beſſeren Herrn oder be⸗ 
rufstätiger Dame zu verm. 
Kwiatowa 6, Wohn. 6. 


2 Frontzimmer 
mit Küchenbenutzung, Zen⸗ 
tralheizung, elektr. Licht, 
zu vermieten. Stowac- 
kiego 42, II r. 


Balkonzimmer 
ut möbl., elektr. Licht, 
ſofort zu vermieten. Ferdi- 
nand, Ratajezaka 11a, 
Eing. 6, 1 Treppe. 


Sonnige 
gut möbl. Sauer an Be 
rufstätige. „ 18. 
Wohnung 9 


Mieisgesuche 


3:4 Zimmerwohnung 
direkt vom Wirt zum 1. Okto⸗ 
ber, evil. früher geſuchk. 
Offerten unter 3511 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Suche zum 1. Oktober oder 
ſpäter eine 

5 Zimmer⸗Wohnung 
Mietszahlung pünktlich. Off. 
u. 358 1a. d. Gſchäftsſt. d. Ztg. 


und Dielengarnitur ver⸗ 


kauft billig Koniecki, N 
Piaskowa 3, am Gerber⸗ 1.90 Zion 
damm. ge 


Eine Anzeige höchſtens 80 Wort? 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittas? 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur g 
e des Offertenſcheines — 


$ Maschinenöle Motorenöle 
|} 


Kartellfrei 


alle erstklassigen inländischen wie auch de 
bekannten Original-amerikanisch. Qualitstes 


Woran Günter) 
Y Landmaschinen, . 


Oele und Fette. 22 


S 
S Poznań 
| W Sew. Mielżyńskiego 6. Tel. 52-25 


Zylinderöle 10 Techn. Fette, d 


Küchenmöbel Billiger 
kann es nicht 


Kopfkiſſenbezug, k: 2 l 


von 8.75, ware 
Küchenhandtücher T 

48 Gr., Waffelh 
von 55 Gr. Dam 
tücher von 85 Gr., E 
handtücher von 9⁵ 
Auf Wunſch Aus ru 
ſämtlicher Beſtellung 

re Sa 


40 Mk. 


2 arnitur ae 2 


ae Sonila 


l De . A 
kauft man amm 


bei Siwi, 
ulica Sole 8 


Evangel. Lehrerin 
für 8 jähriges Mädchen ge- 
fuacht Oberförsterei La- 
söwki, poczta Grodzisk 
(Wielkop.). 


Rechnungs⸗ 

Führer fin) 
ab 1. Oktober geſucht. 
Bedingung: evgl., Schreib- 
majchine, Stenographie, 
beid. Landesiprahen mäch⸗ 
tig, mit landwirtſchaftlicher 
Buchführung und Guts⸗ 
vorſteherarbeiten vertraut. 
Offerten unter 3550 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 
— - ———w j —Z—P—— 


Büro⸗Lehrling 
der poln. Sprache in 
Wort und Schrift mächtig, 
flott im Rechnen, f. größ. 
Fabrikbetrieb per ſofort 
geſucht. Off. mit eigen⸗ 
händig geſchrieb. Lebens⸗ 
lauf unter 3547 an die 
Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung. 


Unsere 


Unnoncen-E Reli 


nimmt alle für Zeitungen un 
Zeitichriften beifimmten gen got 
entgegen und vermittelt diefe one 
Koitenaufichlag zu Originalpreiſes 


KOSMOS 52% 
Reklames und Verlag t 


Poznań, ul. ZwierzyM 
Telefon 6105. 
Anzelgenverwaltung des „Posener Tag? 


| 


„Suse von ſo fe = 
Auguſt Stellun 
eee, 
i eee 
ehr kinderlieb, 
vorkommenden A A 


traut, auch 350 


Backen, Platten 
Offerten unter 4% 
die Geichäftsftell 


Berheirat · 2 


engl., 10 Jahre 
Sprachen mächtig, 
ſofort 3 ale 
Schulz, 

pow. Oe 


Ticchlerge 
ſucht von jofort 
Offerten zun 
Geichäftsit. . 

Suche Stellung 

Fleiſcherg 

von ſofort oder des 
unter 3540 an 
dieſer Zeitung 


r 
7 


